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Liedertafel von der Liedertafel in Giebichenſtein 6 Thlr.

19 Sgr., geſammelt von der jüdiſchen Religionsſchüle 3

Halliſche Zeitung
7

22

Politiſches und

für Stadt

In der Expedition der Halliſchen Zeitung. G. S
Viertelfährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr.

Sgr. 6 Pf. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder
IJnſertionsgebühren 1

im G. Schwetſchke ſchen Verlage.

(Halliſcher Courier.)

literariſches Blatt

und and.

chwetſchke'ſcher Verlag Redacteur Dr. Schadeberg.
6 Sgr. bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. 12 Sgr.

deren Raum.

e 25.

23 eFür die Nothleidenden in Oſtpreußen
ſind ferner eingegangen Ertrag der in Bauer's Felſenkeller abgehaltenen

F. W. in Mit
tel-Edlaun 5 Thlr. von B. weite Gabe) 10 Thlr. A. K. 1 Thlr.

zweiter Beitrag von der Schols gelecta in Mücheln 1 Thlr. 15 Sgr.,
in der Schule zu Bedra geſammelt durch Lehrer Rockſtroh 1 Thlr.

Thlr. 18 Sgr.
von ver Gemeinde Schortau bei Mücheln durch P. Kraft 14 Thlr.,

heitern Geſellſchaft geſammelt s Thlr. 24 Sgr.
Höhnſtedt durch Pf.

20 Sgr.,
ver einer Generaloerſammlung

vejün 15 Sgr.
rragsliſte in Nr.

milden Spenden für Oſtpreußen erhellt, iſt die Theilnahme für

Ertrag des von der Volkzliedertafel am 26. Jan. gegebenen Concerts
50 Thlr. 13 Sgr. durch Okonom W. F. aus Salzfurth bei einer
Kindtaufe in Augsdorf geſammeit 7 Thlr. aus Salzmünde in einer

die Schulkinder in
Lange 1 Thlr. 20 Sgr. Sammlung von den Klaſ

ſen der ſtädtiſchen Mädchen U. Knaben Bürgerſchule in Halle 42 Thlr.
Gutsbeſ. L. Thieme in Wüſteneutzſch. e Thir., geſammelt

des Landwehr und Kriegervereins in
19 Sgr. 6 Pf. von der dritten Mädchenklaſſe in Lö
don Frau Brockhaus durch H. 15 Sgr. (Jn der Bei
20 d. 3. iſt zu leſen: Wwe. Schernz in Klein Kyhna

ſtatt Schrenz in Kleinkrena.)
Wir haben heute 158 Thlr. 28 Sgr. 6. Pf. an den Baterländi

ſchen Frauenverein in Berlin abgeſchickt.
Halle, den 29. Januar 1868.

Expedition der Halliſchen Zeitung.

Wettin 2 Thlr.

Halle, d. 29. Januar.
Wie aus dem vorſtehend mitgetheilten neueſten Verzeichniſſe der

das
unglückliche Geſchick unſerer nordlichen Landsleute fortwährend hier und
in unſerer Umgegend rege Auch die Erfolge des hieſigen Hülfszweigver
eins für Oſtpreußen, welcher jetzt 2231 Thlr. 26 Sgr. 10 Pf. baar und
ein nicht unbeträchtliches Quantum an Kleidungsſtücken und Lebens
mitteln abgeſchickt hat, ſowie die Sammlung der Vorſteher beider ſtädti
ſchen Behörden und der Ertrag einer von dem Theaterdireckor Sumtau
veranſtalteten Bühnenvorſtellung, welche 196 Thlr. 28 Sgr. 6 Pf. erge
ben hat, veſtätigen die vorerwähnte erfreuliche Theilnahme. Wir fügen
dieſen Angaben heute noch einige andere hinzu.

Der Abg. Dr. Jacoby hat von Deutſchen in England und Ame-
rika bereits ſo namhafte Geldzuſendungen ſür ſeine unglücklichen Lands
leute erhalten, daß er ſchon 12,000 Thaler nach ſeiner Heimath
ſchicken konnte. Nach den neueſten Bekanntmachungen in verſchiedenen
Blättern ſind in Burg 1019 Thlr. in Wittenberg 574 Thlr., in
Magdeburg 10,911 Thlr., beim Königl. Landrathsamt des Saalkreiſes
2396 Thlr. 14 Sgr. 6 Pf., und in Merſeburg bisher 8264 Thlr. 12
Sgr. 3 Pf. für Oſtpreußen zuſammengekommen, von letzterer Summe
ſind 1173 Thlr. 12 Sgr. aus Stadt Merſebarg und 7091 Thlr. 1 Sgr.
3 Pf. vom übrigen Regierungsbezirk beigeſteuert worden darunter be
findet ſich auch die Beiſteuer von 185 Thlr. 28 Sgr. die von den
Offizieren, Beamten und Mannſchaften des in Merſeburg und Weißen
fels garniſonirenden Huſaren Regiments Nr. 12 als ver ihnen bewil
ligte Löhnungszuſchuß geopfert wurden. Jn Dürrenberg fand unter der
verdienſtlichen Leitung einiger Damen eine Verlooſung verſchiedener Ge
genſtände ſtatt, wodurch ein Reingewinn von 70 Thlr. erzielt wurde.
Eine unter der Beſtzung der preußiſchen PanzerFregaite Friedrich
Karl zu Devonport abgehaltene Sammlung ergab 188 Thlr. 28 Sgr.
für Oſtpreußen. Jn Paris wurden bisher 10,000 Fres. gezeichnet.

Aus Berlin berichten die dortigen Blätter folgendes Neueſte
Am 27. Januar hat die Exöffnung vbes Bazars für die Noth
Jeidenden in Oſtpreußen auf dem Königlichen Schioſſe ſtattgefunden.

Halle, Donnerstag den 30. Jannar
Hierzu zwei Heilagen.

1868.

bemerkt der Staatsanzeiger hierzu
„wahrzunehmen, wie nicht nur durch Gaben aus allen Theilen Deutſch
lands, ſondern auch von Deutſchen im Auslande der feſte Zuſammen

„Es iſt ein erhebender Anblick“,

hang wahrer Theilnahme an dem Looſe der nothleidenden Brüder ſich
freudig kundgegeben hat. Viele hohe Verwandte des Königl. Hauſes,
wie z. B. die Höfe von Karlsruhe und. München haben ſchöne Bei
träge geliefert, während zugleich der Fortſchritt der Jnduſtrie und Kunſt
wetteiſernd in den reichen Gaben der Stadt Berlin hervortritt.“ Der
Werth der ausgeſtellten Gegenſtände darf auf mehr als 50,000 Thaler
geſchätzt werden. Die Preiſe ſind im Allgemeinen ſehr billig geſtellt.
Der Aufgang für das Publikum erfolgt durch das Portal der Roſſe
bändiger auf der Luſtgartenſeite des Schloſſes. Das erſte dem Bazar
beſtimmte Zimmer enthält die Möbel, Teppiche und eine große Col
lection von Oelgemälden. An der Wandſeite der Galerie folgen dann
18 hösſt elegant decorirte fliegende Läden, worin die Gegenſtände nach
ihrem Genre eingetheilt und mit Etiquettes verſehen, das den Preis
nennt. Zanächſt am Eingang befindet ſich ein reiches Lager praktiſcher
Wohl waaren dann ein Treibhaus voll duftiger Kinder des Frühlings,
Roſen, Veilchen c z in Bude 3 machen Berge künſtlicher Blumen der
Natur den Rang ſtreitig; es folgen Schreibneceſſaires, Buchbinderarbei
ten und Cartonnagen in großer Aus wahl; Laden Nr. 7 enthält Stick.
reien, die Phantaſteen der Nadel und Kunſtwerke aus Seide, Wolle
und Perlen, denen ſich die Bronce und dann die Korbwaaren anſchlie
ßen. Jn Nr. 10 geben ſich alle Odeurs des Orients der Lombardei
und der Provence ein Rendezvous und laden zur Ausſtattung der Toi
lette ein. Nr. 11 enthält Confections, Nr. 12 Spielzeug, Nr. 13
Gold und Silberarbeiten hier leuchtet der Amethyſt, blitzt der Sma
ragd und ſelbſt der Brillant in reichen Garnituren von Brochen Na
deln und Ringen. Es folgen dann Nippſachen, in Nr. 15 die Süßig
keiten des Leb.ns, in 16 Bronzen, in 17 Weißwaaren und in 18 ein
Vademecum „pvilliger Kleinigkeiten An der Fenſterſeite entlang lau
fen die offenen Verkaufsſtätten, zunächſt eine hübſch arrangirte Wür
felbude mit vielen Hunderten der verſchiedenſten Gegenſtände. Dann
folgen Modelle (3. Fenſter), Maſchinen, eine große Sammlung ſchön
geſchnittener Meerſchaumſpitzen und anderer Rauchapparate, (4, Fen-
ter) Sättel, Reitzeuge und Guttaperchawaaren Wollſachen; (3. Fenſter)
Coafections, Halsbinden, eine allerliebſte Puppe in Hofgala; (6. und
7. Fenſter) Porzellane und Glasſachen (S. Fenſter) Stickereien Bü
cher und Albums; (9. Fenſter) Aquarelle, Möbelſtücke, Zeichnungen und
Biscuit Porzellan (10. und 11. Fenſter) Zeichnungen Bilderwerke,
Photographieen c. An der Verkaufsbude Nr. 8 iſt eine Sammlung ſehr
hübſcher Uhren aus dem Schwarzwald, eine Sendung der Großherzogin von
Baden. Zwiſchen 2 und 3 liegt der Eingang zu der Reſtauration, wo
die zahlreich eingegangenen Weine und Helicateſſen ihre Verwerthung
finden. Hier befindet ſich außer einer Ausſtellung von Albums und
Büchern auch ein Prachtſtück des Bazars, ein von dem Baumeiſter
Richter erbauter, von den Malern Profeſſor Richter, Menzel, Kraus,
Amberg und Becker mit ſehr werthvollen Oelbilder Medaillons geſchmück
ter Kiosk, reiche Blumendecorationen, Geſchenk des Gartenbau Ver
eins, ſchließen das Buffet ein. Die Königin hat die Aufſtllungsar
beiten mit großem Intereſſe verfolgt und wiederholt Anordnungen dar
über getroffen. Die Verkauferinnen ſind dieſelben Damen, welche den
Verkauf auch im Kronprinzlichen Palais beſorgt haben.

Berlin, d. 28. Januar. Der „StaatsAnzeiger“ veröffentlicht
die Antwort, welche der König vor Kurzem einer Deputation der Ka
tholiken aus Ermeland, Culm und Pelplin ertheilt hat. Dieſelbe lautet
„Jch kann Mich nur freuen, die Aeußerungen der Zufriedenheit zu ver
nehmen, welche aus der verleſenen Adreſſe über die von Mir in der
letzten Thronrede ausgeſprochenen Anſichten bezüglich Meiner Stellung



zum ſichtbaren Oberhaupt Jhrer Kirche hervorgehet. Sie wiſſen, daß
es Grundſatz Meiner Königlichen Vorgänger war und der Meinige iſt,
die Parität beider Konfeſſtonen ſorgfältig zu achten. Ueber dies Be
ſtreben hat das Oberhaupt Jhrer Kirche zu mehreren Malen Mir ſeine
Anerkennung ausſprechen laſſen, und ſomit war Jch umſemehr in der
Lage, jene Anſichten vom Throne herab kundzugeben, und werde Jch
auch ferner bemüht ſein, durch die Politik Preußens bei ſich darbieten
den Veranlaſſungen das Jntereſſe Meiner katholiſchen Unterthanen an
der Würde und Unabhängigkeit des Papſtes zu wahren. Jn dieſem
Sinne wollen Sie Sich gegen Jhre Committenten ausſprechen.“,

[Das Haus der Abgeordneten] erledigte in ſeiner geſtrigen Abend-
ſitzung noch den Etat der Berg, Hütten und Salinen Verwaltung.
Der Regierungs Commiſſar Krug v. Nidda motivirt die Preisermäßigung der
Produete durch den Umſtand daß im vorigen Jahre die Verwaltung unter dem
Druck der ungünſtigen Verhitniſſe gelitten habe. Am Schluſſe ſeiner Ausführun
gen berührt der Redner den Unglücksfall bei dem Bergwerke in Iſerlohn und er
klaärt, daß er nach eigener Anſchauung die Bergverwaltüng von jeder Schuld daran
freiſprechen müſſe. Zur Sicherheit gegen ähnliche Unglücksfalle habe jedoch die
Regierung eine Commiſſion ernannt die auf beſtändigen Rundreiſen die ordnungs
mäßige Wetterführung evntrolire. Abg. Dr. Hammagcher ſpricht die Hoffnung
aus, daß die wirklichen Einnahmen die im Etat angeſetzten Summen noch bedeutend
überſteigen werden. Mit Bezug auf die vorgekommenen Unglücksfalle beklagt er
den Mangel eines geſetzlichen Schutzes der in den Hüttenwerken beſchäftigten Arbei
ter für den Fall ihrer durch Beſchädigungen herdeigeführten Jnvalidität. Man
müſſe dieſen Mangel durch geeignete Inſtitutionen abhelfen. Der Handelsmini
ſter verſpricht daß man dieſen Wunſch bei der neuen Gewerbegeſetzgebung berück
ſichtigen werde. Abg. Dr. Becker ſchildert die jetzige Knappſchaftsgeſetzgebung als
eine ſehr mangelhafte in Ungläckefaällen müſſe man doch an das öffentliche Mitleid
appelliren. Abg. Ach en bach erkennt die Unſicherheit der Geſetzgebung an daher
neue Knappſchaftsvereine nicht mehr begründet würden und einzelne induſtrielle Eta
bliſſements aus dem Verbande ausſchieden Die in entgegengeſetzter Richtung wir
kende Arbeiterbewegung verdiene durchaus die Anerkennung ihrer vollen Berechti
gung. Abg. Solger wünſcht, daß auch die Eiſenerzarbeiter unter den Schutz der
Bergbehoörde (ſtatt der Localpoltzei) geſtellt wurden, damit ſie in Unglücke fällen zei
tig Hilfe finden. Nach einer lätgeren Ausführung des Abg. Roſcher, der jedoch
bei der Unruhe des Hauſes unverſtändlich bieidt richtet bei Tit. 5 der Ausgaben
(Betriebe materialien Abg. Tweſten an die Regierung eine Anfrage nach dem
Grunde der Erhöhung gegen das Vorjahr. Der RegierungsCommiſſar Krug von
Ridda begründet dieſelbe durch den Zutritt der neuen Landeetheile. Abg. Engel
der zu Tit, 9 (Zuſchüſſe zu Knappſchaften) das Wort nimmt wird durch Ausrufe
lebhaften Bedauerns und Unruhe mehrfach unterbrochen und bleibt deshalb unver
ſtändlich. Die Abg. Achen bach und Engel tauſchen gegen 10 Uhr einige Repli
ken über die beſte Knappſchaftegeſetzgebung aus bis Präſident v. Forckenbeck die
Streitenden durch die Worte trennt: „„Die Discuſſion iſt geſchloſſen.““ Der Reſt
der Poſitlonen wird ohne Widerſpruch genehmigt.

Heute begann das Abgeordnetenhaus ſeine Etateberathung vor einer leeren
Miniſterbank. Dies hinderte zwar nicht, daß der Zuſchuß zur Rente des Kronfidei
Kommißfonds ohne Debatte genehmigt wurde ader bei der darauf folgenden Be
rathung des Etats der Staatsſchülden Verwaltung mahnte der vom Ab-
geordneten v. Bonin (Genthin) eingebrachte Antrag: die Anleihe von 1852 als
konvertirte und nicht konvertirte, zu reſp. Prozent Zinſen ausdrücklich zu be
zeichnen dringlich daran daß eine ſolche Frage ſich in Abweſenheit der Vertreter
der Staatsregierung nicht wohl diskutiren laſſe. Dieſer Uebelſtand wurde dadurch
noch handgreiflicher, als v. Vincke (Olbendorf) eine direkte Anfrage an den unbe
ſetzren Miniſtertiſch richtete. Der Bonin'ſche Antrag der den Zweck hat, die Rechts
unverbindlichkeit der Konvertzrung aufs Neue zu ronſtatiren wurde angenommen
aber die Sitzung um 11 Uhr auf Stunde vertagt nach deren Ablauf ſich der

mit mehreren Kommiſſarlen inzwiſchen erſchienene Finanzminiſter lebhaft entſchul
digte. Da der Kommiſſar für das Staatsſchuldenweſen ſich unter den Erſchienenen

nicht befand ſo wurde dieſer Etat einſtweilen noch zurückgeſtellt und der der di
rekten Steuern in Angriff genommen den Regierungs Kommiſſar Ambronn
eingehend erläuterte. Als die wichtigſten Punkte traten in ſeinem Vortrage das
Verhältniß der alten Provinzen zu den neuen in den Fragen der Steuererhebung
und der zu erwartende Räckſchlag des oſtpreußiſchen Nothſtandes auf die Steuer
erträge hervor zumal das Finanzminiſterium zu Steuererlaſſen den Bedrängten ſo
weit entgegenkomme, als es das Staalsintereſſe nur irgend geſtatte. Spater be
ruhigte derſelbe Kommiſſar den Abg. Schlichting, der die Beſorgniß vor Ueber
burdung der Herzogthümer ausgeſprochen hatte; den Abg. Schubdarth, der ver
ſchiedene Mangel und Harten der Gewerbeſteuer Geſetzgebung hervorgehoben durch
den Hinweis auf die neue für den norddeutſchen Bund vevorſtehende Gewerbe Ord
nung den Abg. Grumbrecht, der die Steuer Veranlagung in Hannover ſpeziell
die der Grundſteuer in Harrurg getadelr hatte. Andererſeits gab der Abgeord
nete Buddeberg dem preußiſchen Steuerſyſtem an und für ſich den Vorzug
vor dem ehemaligen hanndoerſchen Steuerſyſtem, tadelte aber die allzu raſche
Einführung deſſelben die Ungleichmaäßigkeiten nicht hatte vermeiden können.
Er conſtatire, daß die Ungleichmäßigkeit der Vertheilung der Steuern heute in

Hannover größer ſei als fruher. Wie ſei es möglich in zwei Monaten ein ſolch
wichtiges Geſchaft, wie die Veranlagung der direeten Steuern, nach einem neuen
Priheip zu Ende zu führen Für die Uebelſtände liegen ſchlagende Beweiſe vor.
Redner fährt Beiſpiele an zum Beweiſe der Ungleichmäßigkeit. Es müſſe eine
gänzlich neue Veranlagung vorgenommen werden um die Uebelſtände zu beſeitigen.
Man habe bei der Eile nicht die richtige Grundlage gewonnen. In Hannover ſei
die Mühlenſteuer eine ſehr drückende. Der RegierungsCommiſſar bezeichnet
die Steuer Veranlagung in Hannover als eine wohl vorbereitete die Vertrauens
manner, welche man zugezogen ſeiten mit den örtlichen Verhältniſſen vertraut ge
weſen. Was die Ungleichmäßigkeiten anlange, ſo theile die Finanzverwaltung die
Anſicht, daß einzelne Stadte, wie Osnabruck, zu niedrig veranlagt ſeien. Abg.
Ebner beſpricht die Steuerverahlagung in Frankfurt g. M. Keine Stadt habe
durch die Ereigniſſe des vorigen Jahres ſo geritten wie gerade Frankfurt. Die
Miethen ſeien im Juni v. J. um 25 pCt. geſunken viele Wohnungen ſtanden leer
und der Steuerdruck wurde empfindlich. Die größere Steuerlaſt werde nicht ge
rechtfertigt durch den Fremdenverkehr, welcher verhältnißmäßig nicht größer ſei als
in Köln und Serlin. Abg. v. Benda betont, daß der Mangel an Reclamationen
weniger ſeinen Grund habe in der vorzüglichen Veranlagung und Leitung des Ge
ſchaäfts als in der Beſtimmung des Geſetzes nach welcher der Nachwels geführt
werden müſſe, daß die Ueberbürdung mehr als 25 pCt. betrage. Die Reclamations
koſten müſſen ermäßigt oder niedergeſchlagen werden. Der Reg.Commiſſar
bemerkt, daß in dieſer Beziehung mit Billigkeit verfahren werde. Die Diseuſſion
wird geſchloſſen. Bei Eröffnung der Specigldigeuſſion wünſcht Abg. Windthorſt
(Meppen) einen ähnlichen Erlaß des Finanzminiſters über Beitreibung der Steuern
für ſeinen heimiſchen Kreis, wie ſolcher für Oſtpreußen erlaſſen ſei. Abg. Pari
ſius: Nach dem Erlaß des Finanzminiſters werde in Preußen noch nicht überall
erfahren. Redner verweiſt Ruf das durch alle Zeitungen gegangene Reſeript der
Regierung in Gumbinnen, nach welchem Jemanden ſeiner politiſchen Geſinnung we
en die Stundung der Steuern verweigert worden. Was helfe da der Erlaß des
inanzminiſters? Er wünſche eine größere Ausdehnung dieſes Erlaſſes. Ein wun

der Punkt ſei auch die Beſchlagnahme der Löhne. Die adminiſtrativen Behörden
legen haufiger Beſchlag/ als die Gerichte. Letztere ſeien einig darüber, daß die Be
ſchlagnahme zukünftigen Arbeitslohnes unzulaäſſig. Dies ſinde noch ſtatt wegen rück
ſtandiger Steuern. Der Finanzminiſter erklaärt, daß er an die übrigen Verwaltun
gen ebenſo Verfügung erlaſſen, wie an den Oberpraſidenten in Gumbinnen. Sonſtige

Beſchwerden ſeien ihm nicht zu Ohren gekommen, ſonſt wurde er Abhulfekgeſchafft
haben im Sinne der von ihm erlaſſenen Verfügung. Hierauf werden Falle Einnah
men mit Abſetzung der Mennonitenſteuer genehmigt e

Der von den Mitgliedern des Herrenhauſes eingebrachte Geſetzent
wurf über das Landtagsgericht ſcheint beſtimmt zu ſein, die parla
mentariſchen Annalen um einen ſchlagenden Beweis reicher zu machen,
daß die Begriffe von Redefreiheit nach der Auffaſſung der Herren von
Below, v. Franckenberg Ludwigsdorf und v. Schlieckmann ſo ziemlich
das Gegentheil von dem bedeuten, was man im Abgeordnetenhauſe un
ter denſelben verſteht. Der Zuſtand, welchen der Beſchluß des Ober
tribunals vom 28. Januar 1865 geſchaffen hat, erſcheint uns denn doch
ungleich erträglicher, als derjenige ſein würde, welcher durch die An
nahme des Geſetzentwurfes geſchaffen werden ſoll. Wenn einmal der
geſammte Strafcodex auf die Reden der Mitglieder des Landtages an
gewendet werden ſoll, ſo iſt es durchaus unweſentlich, ob der Gerichts
hof aus Mitgliedern des Landtages oder aus den gewöhnlichen ſtändigen
Richtern beſteht. Nach Annahme eines ſolchen Geſetzes noch von Rede
freiheit der Mitglieder des Landtages zu ſprechen, wäre durchaus wider
ſinnig. Es wird ſchwer werden, dieſem originellen Geſetzentwurf die
Majorität im Herrenhauſe zu verſchaffen; die Verwerfung deſſelben
durch das „andere Haus“ kann keinem Zweifel unterliegen

Der Abg. Windthorſt wird, nach einer Nachricht der „Magd. Ztg.
als Referent des Bonin'ſchen Antrages auf geſetzliche Regelung der
Stellvertretungskoſten Angelegenheit dem Abgeordnetenhauſe die Annahme
dieſes Antrages empfehlen. Einmal ſtützt ſich dieſe Anſicht auf die ein
ſchlagenden Beſtimmungen der Verfaſſung, welche bis zum Erlaß der
Miniſterialverordnung von 1863 jederzeit dahin ausgelegt worden waren
daß das Recht der Befreiung von Urlaubnahme eines Beamten, der ein
Mandat zum Abgeordnetenhauſe annimmt, dem Staate eo ipso de
Verpflichtung zur Stellung eines Stelloertreters auferlegt, wenn kie
zeitweilige Vacanz dies nöthig macht. Für's andere hat die Praxis er
geben, daß es unthunlich iſt, den Reſſortschefs freie Verfügung darüber
zu laſſen, welche Beamten Abgeordnete mit den Stellvertretungskoſten
belaſtet werden ſollen und welche nicht. Die Nothwendigkeit der geſetz
lichen Regelung hat ſich aus der ungleichen Handhabung der 1863er
Verordnung von ſelbſt ergeben, nach deren Wortlaut ſämmtliche Beamte
ohne Unterſchied zu Stellvertretungskoſten herangezogen werden ſollten.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt offiziös Der dem Abgeordneten
hauſe vorliegende Vertrag mit dem vormaligen Kurfürſten von Heſ
ſen vom 17. Septbr. 1867 regelt nur die künftigen Verhältniſſe des
Kurfürſten Friedrich Wilhelm ſelbſt, berührt aber nicht die Stellung der
Agnaten. Wie wir erfahren, beabſichtigt die königl. Regierung in an
gemeſſener Weiſe auch die Verhältniſſe der Letzteren zu ordnen. Die
Verhandlungen, welche zu dieſem Behufe ſchon vor längerer Zeit eröff
net worden, nahmen Anfangs einen Verlauf, welcher auf das Zuſtan
dekommen eines deftnitiven Abkommens hoffen ließ. Eine Allerhöchſte
Ordre vom 25. Septbr. 1867 beſtimmte im Zuſammenhange hiermit,
daß die jährlichen Revenüen des zur Succeſſion in das kurheſſiſche Fa
milienfideicommiß berufenen Familiengliedes bis auf 250,000 Thlr. aus
dem Hausſchatze ergänzt werden ſollen. Jnzwiſchen haben die Agnaten

in der neueren Zeit viel weiter gehende Anſprüche erhoben. Sie ver
langen nach dem Tode des Kurſürſten Friedrich Wilhelra das Familien
fideicommiß und den Hausſchatz ungeſchmälert, obwohl nach einer im
Lande vielfach vertretenen Rechtsanſchauung dieſe Vermögensobjekte
Krongut ſind und daher jetzt Preußen zuſtehen. Noch mehr. Sie
beanſpruchen ſogar die Hofdation von jährlich 300,000 Thlr., welche
der Kurfürſt als Landesherr bezog. Solchen ungemeſſenen Forderungen
gegenüber konnte von weiteren Verhandlungen kein Erfolg gehofft wer
den, dieſelben ſind daher abgebrochen. Es bleibt nun zu erwarten, ob
die oben erwähnte Allerhöchſte Ordre aufrecht erhalten werden oder ob
mit Rückſicht auf die veränderte Sachlage auch dieſe Beſtimmung eine
Modifſikation erfahren wird.

Der „StaatsAnz.“ ſchreibt: „Wenn mit Rückſicht auf den Noth
ſtand in Oſtpreußen es als wünſchenswerth bezeichnet iſt, den gewohn
ten Feſtlichkeiten der WinterSaiſon zu entſagen, ſo würde der König
liche Hof gewiß mit einem ſolchen Beiſpiele vorangehen, allein die
Rückſichten auf die vielen Gewerbetreibenden welche auf die ihnen durch
die Hoffeſtlichkeiten zufließenden Einnahmen hoffen, läßt es geboten
erſcheinen, dieſe Feſtlichkeiten nicht einzuſtellen, wenn auch vielleicht in
der Zahl derſelben und in der Ausdehnung der Tafeln einige Beſchrän
kung ſtattfindet, um möglichſt noch weitere erhebliche Summen aus den
Privat Schatullen der Allerhöchſten und Höchſten Herrſchaften der noth
leidenden Provinz zufließen laſſen zu können.

Nachdem das Abgeordnetenhaus am 17. d. M. den Beſchluß ge
faßt, die für Vollendung der Bahn GöttingenAhrenshauſen geforderten
259 000 Thlr. unter der Vorausſetzung zu bewilligen, daß die ſoge
nannte Halle Kaſſeler Bahn ihren Endpunkt in Münden erhalte,
nachdem der Vertreter der Regierung bei den entſprechenden Berathun
gen der Commiſſton des Herrenhauſes erklärt hat, die Regierung könne
zwar dem Beſchluß nicht zuſtimmen, wolle ſich ihm aber fügen, ſollen,
wie die „B. B.Ztg.“ hört, bereits in nächſter Zeit Unterhandlungen

n

mit dem Directorium der Magdeburg Leipziger Bahn angeknüpft werden
zum Zweck der Abänderung des Vertrags vom 25. Juni 1862, der
Conceſſtons Urkunde vom 19. Januar 1863 und des vierken Statut
Nachtrags, durch welche gedachte Geſellſchaft zum Bau von Halle
Kaſſel ermächtigt wurde.

Karl Schurz, ver bekannte Befreier Kinkels aus dem Span
dauer Zuchthauſe, hält ſich für einige Tage in Berlin auf. Als er vor
einigen Jahren als Geſandter der Union am ſpaniſchen Hofe die Rhein
provinz auf einer Reiſe berühren wollte, bedurfte es einer beſonderen
Verfügung des Grafen Schwerin an die Behörden, welche den gegen
Schurz beſtehenden Steckorief für dieſe Zeit ſiſtirte, heute iſt Hank

e



den beſonders freundlichen Verhältniſſen zwiſchen Graf Bismarck und
Herrn Johnſon von ſolchen Beſchränkungen nicht mehr die Rede.

Die Eventualität einer Verſetzung des Regierungs Präſidenten Frhrn.
v. Zedlitz aus Schleswig nach Liegnitz wird der „Kreuzzeitung“ zit
folge mit Unrecht von mehreren Blättern in dem Sinne gedeutet, als
ſei es bereits entſchieden daß die Elbherzogthümer nur eine Provin
zial Regierung erhalten würden. Eine ſolche Entſcheidung iſt noch nicht
erfolgt, während der Freiherr v. Zedlitz ſchon längſt für die Präſidenten
ſtelle in Liegnitz deſignirt iſt. Dieſe Verſetzungsangelegenheit und die
Löſung der Frage, ob die Verwaltung Schleswig Holſteins etwa einem
gemeinſchaftlichen Regierungs Collegium zu übertragen ſei, ſtehen durch
aus nicht in dem ihnen beigemeſſenen Zuſammenhange, ſondern erwei
ſen ſich als ganz getrennte Momente. Auch der etwaige Abgang des
Frhrn. v. Zedlitz aus Schleswig würde alſo für die Art der Löſung
jener Verwaltungsfrage noch immer kein beſtimmtes Zeugniß bilden.

Die Einrichtung des neubegründeten Land wirthſchaftlichen
Muſeums wird mit Eifer betrieben. Wegen der vielen Einrichtungs
arbeiten aber dürfte ſich die Eröffnung des Muſeums wohl noch bis
zum Monat Mai verzögern. Man beſchäftigt ſich noch mit den Plänen
für eine geordnete Aufſtellung der Gegenſtände in den verſchiedenen
Räumen. Außerdem ſind noch die Maſchinen zuſammenzuſetzen, ſo
wie die Schränke und Geſtelle anzufertigen, welche die kleineren Samm
lungsobjecte aufnehmen ſollen. Die in Paris für das Muſeum erwor-
benen Sachen befinden ſich nunmehr ſämmtlich hier. Auch die meiſten
der in Hannover angekauften Gegenſtände ſind bereits hier eingetroffen.

Nach den beim Ober Commando der Marine eingegangenen Nach
richten ſind S. M. S. „Hertha“ und „Meduſa“ den 12. huj.
von Smyrna nach Salonichi abgegangen und den 13 huj. dort ein
getroffen, haben ſich ſodann nach dreitägigem Aufenthalt daſelbſt nach
Syra begeben und gedenken am 21. oder 25. huj. nach Smyrna zu
rückzukehren. S. M. S. „Vineta“ befand ſich nach eingegangenen
Nachrichten vom 7. December v. J. noch in Shanghai.

Die „Kreuzzeitung“ erſieht aus einem Privatſchreiben aus Paris,
daß in vielen Gegenden Frankreichs Nothſtände herrſchen, welche
beſonders in Lyon, Nantes, Rouen, Roubaix, Lille, Auxerre, Limoges
und Bordegux hervorgetreten ſind. Jn letzterer Stadt mußten die
Wachen des Stadthauſes verdoppelt werden, um die Perſonen welche
Brot und Arbeit forderten, zurückzuhalten. Der Armen Commiſſion
von Paris hat ein Staatszuſchuß von 400,000 Francs bewilligt wer
den müſſen.

Die geſammte Franzöſiſche Preſſe bringt jetzt den zuerſt von
der „Jndependance belge“ mitgetheilten Erlaß des Miniſters des Jn
nern, welcher die Prafecten aifffordert, bei den officiöſen Provinzial
Journalen darauf hinzuwirken, daß ſie nicht eine Sprache fübren,
welche mit den fried lichen Jntentionen der Regierung im Wider
ſpruch ſteht.

Die Hannsverſchen Emigranten, welche in der Schweiz
lebten, haben jetzt unter Führung von Offizieren die Cantone verlaſſen
und ſich in einer Stärke von 460 Mann in Straßburg geſammelt.
Sie ſcheinen daſelbſt, wie die „Kreuzzeitung“ aus einem ihr mitgetheil
ten Briefe erſieht, von der Franzöſiſchen Regierung mit Wohlwollen
aufgenommen zu ſein. Es hieß, daß 80 Mann von ihnen nach Hage
nau bei Straßburg, 120 Mann nach Weißenburg, eine Anzahl nach
Luneville und andern Orten inſtradirt worden ſeien. Dieſe Mannſchaf
ten ſollen ihre militäriſche Organiſation in Frankreich behalten und

ſcheinen beſtimmt zu ſein, den Kern einer neuen Fremden Legion zu
bilden, über deren Verwendung die Zukunft Aufſchluß geben wird.

„Weimar, d. 25. Januar. Der Landtag erledigte in den letzten
Sitzungen verſchiedene Geſetzentwürfe. Die Freizügigkeit der Aerzte wurde
mit der Maßgabe, daß das Geſetz mit dem nächſten 1. Juli in Kraft
trete, angenommen. Die Kammer berieth alsdann längere Zeit über
den Entwurf eines Geſetzes in Betreff der Erleichterung der Eheſchlie
ßungen. Nach dem Entwurfe bildet es die Regel, daß jeder männliche
Bürger welcher das 24. Lebensjahr zurückgelegt hat und einen eigenen
Hausſtand errichtet in ſeiner Heimathsgemeinde ſich verehelichen darf.
Die Sraut braucht künftig ein Lumundszeugniß nicht beizubringen.
Der Entwurf wurde mit einigen Modifikationen angenommen.

Aus Thüringen, d. 26. Januar. Das Schickſal der Werra
bahn beſchäftigt jetzt die öffentliche Meinung in hohem Maße. Mit
dieſem Jahre geht die Zinsgarantie der Staaten zu Ende, und iſt des
halb die Nachricht von der Uebernahme der Bahn Seitens der Bergiſch
Märkiſchen Geſellſchaft von großer Bedeutung. Wenn die „Berliner
BörſenZeitung“ jene Nachricht bezweifelt, ſo glauben wir doch behaup
ten zu dürfen, daß desfalls Unterhandlungen beſtehen, die nicht ohne
Ausſicht auf Erfolg ſind.

Frankreich.
Paris, d. 27. Januar. Das allgemeine Tagesgeſpräch bildet der

Finanzbericht des Herrn Magne, welcher ſich keiner ſehr günſtigen Be
Urtheilung erfreut. Man findet es recht lobenswerth, daß die trauris
gen finanziellen Zuſtände Frankreichs ſo unverhüllt dargeſtellt ſind
man hätte aber gewünſcht, daß auch einige Heilmittel für dieſe Uebel
angegeben wären und daß Herr Magne ſich nicht blos begnügt hätte,
zu ſagen: „Wir haben ſehr bedeutende Deficits, alſo machen wir eine
Anleihe von einer halben Milliarde!“ Es giebt hier immer noch
Blätter, die ſo gewiſſenlos ſind, zum Kriege anzureizen. So theilt das
„Journal de Paris“ mit, in Deutſchland gingen die Rüſtungen ſehr
ſtark vorwärts und ſo würde die Feſtung Mann heim in Vertheidigungs
zuſtand verſetzt! Es iſt ſtark davon die Rede, daß die Pereire von
ihren unglücklichen Actionären ſowohl auf dem Civilwege als vor dem
Zuchtpolizeigerichte verfolgt werden ſollen.

Meteorologiſche Beobachtungen.
28. Januar. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck. 336,98 Par. L. 335,57 Par. L. 333,28 Par. L. 335,28 Par. L.
Dunſtdruck 1,50 Par. L. 1,62 Par. L. 2,01 Par. L. 1,71 Par. L.
Rel. Feuchtigkeitß 81 Et. 66 pCt. 89 pCt. 79 pCt.
Luftwarme 0,8 G. Rm. 2,3 G. Rm. 1,4 G. Rwm. 1,0 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 28. Januar

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur) Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanſicht

7 Mrgs. Königsberg 339,0 8,4 80., ſchwach. bedeckt.
6 Berlin 338,3 0,8 W. maßig. ganz bed. geſt.etwas Regen.

Torgau 336,3 0,2 W. mäßig bedeckt.
8 Hapgranda (inSchweden) 334,3 14,4 80., maßig. bedeckt.

Petersburg 340,7 22,2 S. maßig. heiter.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Zum zwangsweiſen Verkauf des dem Sattler
meiſter Ferdinand Cunis und deſſen Ehe
frau Jda geb. Michgelis hier gehörigen, in
der Oberthorſtraße gelegenen Wohnhauſes deſſen
nähere Beſchreibung aus den ergangenen Akten,
ſowie aus dem im hieſigen Rathskeller aushän
genden Subhaſtationspatent zu erſehen iſt, Ter
min auf

Sonnabend den 16. Mai d. J.
Vormittags 10 Uhr und Nachmittags 2 Uhr in
der Weinſtube des hieſigen Rathhauſes anbe
raumt worden. Unter Hinweiſung auf das da
ſelbſt aushängende Subhaſtationspatent werden
Kaufliebhaber hierdurch eingeladen, an dem ge
dachten Tage vor der im hieſizen Rathhauſe an

weſenden Amtsdeputation zu erſcheinen, und ihre
Gebote zu erkennen zu geben.

Buttſtedt, den 7. Jan. 1868.
Großherzogl. S. Juſtizamt daſ.

Auf einem Gute in der Nähe von Halle,
wozu 22 23 Morg. Ackerland gehören wird
gegen Ceſſion eines bereits eingetrag. Kapitals
von 1400 ein neues Kapital zur I. Stelle
geſucht. Auch wird gleichfalls zur J. Hypothek
ein Kapital von 700 auf ein Koſſathengut
von 3 Morg. Acker gewünſcht.

Wilke, Juſtizrath.
Eine ſchwunghaft betriebene Brauerei ſoll für

22,900 verkauft werden.
F. Schiller in Erfurt.

Zu der Konkursmaſſe des Gaſtwirths Sil
ber hier gehört der in der Nähe des Salztho
res an einem freien Platz gelegene Gaſthof
erſter Klaſſe „zum Preußiſchen Hof.“

Als Verwalter der Maſſe bin ich von dem
Kreisgericht ermächtigt, das gedachte Grundſtück
aus freier Hand zu verkaufen und lade Kauf
luſtige hiermit ein, ihre Gebote an mich abzu
geben. Jch bin bereit, auf portofreie Anfragen
jede gewünſchte Auskunft zu ertheilen.

Naumburg, den 25. Jan. 1868.
Der Juſtiz Rath Götz.

Zur Erweiterung einer ſeit vier Jahren be
ſtehenden LiqueurFabrik wird ein junger, darin
erfahrener Mann, welcher namentlich die Reiſen
übernehmen würde, mit einem EinlageCapital
von 4000 bis 5000 Thaler als Theilnehmer ge
ſucht. Frankirte Offerten unter A. Z. befördert
Ed. Srückrath in der Exp. d. Ztg.

Ein Gut von 125 Morgen, mit Jnventar,
beſte Lage in Heſſen, ſoll für 10,000 bei
2000 Anzahlung verkauft werden.

F. Schiller in Erfurt.
Ein Pachtgut in Heſſen 600 Morgen, ſoll

cedirt werden. F. Schiller in Erfurt.
Ein Oek. Verwalter, 26 J. alt, welcher ſeit

mehreren Jahren a. e. gr. Gute in der Nähe
von Leipzig, wobei Brauerei und Brennerei
iſt, conditionirt und das Rechnungsweſen führt,

Brennerei gründlich verſteht, ſucht zum 1. April
oder 1. Mai Stellung. Adreſſen bittet man
poste restante Schkeuditz K. K. 3. nie-
derzulegen.

10 12,000 auch in zwei Poſten, auf
Landhypothek auszuleihen durch

G. Martinius.
Eine Wirthſchafterin in älteren Jahren wel

che in allen Fächern der Haushaltung, haupt
ſächlich Küche, Bäckerei und Wäſche erfahren iſt,
wird auf ein größeres Rittergut nahe Merſeburg
zum 1. April d. J. geſucht. Wo? iſt zu erfra
gen bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Southdown
VollbIut und Southdown-erino
Lammböcke im Alter von 10 u. 12 M.
verkauft das Dominium Oppers-
hausen bei Mühlhauſen in Th. wie
im vorigen Jahre vom 1. Februar ab zu feſten
Preiſen von 15 und 30 Thaler excl. Trinkgeld.

Orfientalisches Enthaarungs-
mnättel zur Entfernung zu tief gewachſener
Scheitelhaare, und der bei Damen vorkom
menden Bartſpuren binnen 15 Minuten.
à Fl. 12Chinesisches Haarfärbemittel.Vorzüglich. Färbt ſofort ächt in Braun
und Schwarz. a Fl. 12

Bentfrice mniversel den heftigſten
örtlichen oder rheumatiſchen Zahnſchmerz ſo
fort zu vertreiben. S Fl. 5

Bei Helmbold Co.
Die Lungenſchwindſucht

wird naturgemäß, ohne innerliche Medica
nente geheilt. Adreſſe: Dr. I. Rott mann
in Mannheim (Gegenſeitig franco.)



Berlin, den 12. December 1867.
Ueberreizung leidend

S Geſundheitsbier. Jch
keine Linderung meiner Leiden.
Maufmerkſam, daß ich unechtes

Chokolade gebrauchen

die Kräfte ſind zurückgekehrt.
I ſtellun) Frau Helene

Abgange eine Art Vier fabricirt
I ſches Malzextrakt Geſundheitsbier

aufzufallen.

lichen Segen über
Das nachgeahmte
währt Geſunden feine Erquickung und Kranken
daher weder ein Geſunder noch ein Kranker ſich
ſeinen Gebrauch bedienen.

General Hepöt der echten Joh. Hoff ſchen Malzfabrikate bei

Herrn D. Lehmann in Halle,
Jn Giebſichens ten Hr. Lehre „Saalschlösschen“, UferStr. 2.
Jn Kaunmburg a/S. Herr Albert Mans.

Grdhausen Herr G. I. WernerJn W

zum Zinsfuße von
9

c)

u. S mit dem 1. Mai o. in Kraft.
Zugleich erſuchen wir ſämm liche Einleger,

neue dergl. in unſerm Geſchäſtslokale, Rathhausgaſſe 18 eine Treppe, bis ſpäteſtens am 30. April e

am 26. Januar 1868.
Vorſchuß Verein zu Halle aS.

Eingetragene Genoſſenſchaft.
K. Rudolph.

bewirken zu wollen.
Halle a/S.

Allgemeiner Spar und

Dr. Beeck.

Echtes Maſßſabrikat.
Herrn Hof ieferanten Johann Hoff in Berlin

„An einer Lungen Tuberkuloſe und Nerven
verordnete mir mein Arzt vor längerer Zeit Malzextrakt

kaufte ſolches, es war leider nicht das
Auf meine Anfrage an den

Fabrikat hätte; ich müßte durchaus
IHoff'ſches haben, wenn ich geſund werden wollte.
ſollte ich mich des Kaffeetrinkens enthalten und lieber Jhre

Jch befolgte dieſe Anordnung,

unmittelbar nach dem Genuſſe erfolgte Wirkung
das Blutſpeien ſind beinahe verſchwunden,

Meinen tiefſten Dank u. ſ. w.“ (folgt Be e

Die Täuſchungsverſuche eines frühern Expedienten meines Geſchäftes, welcher

und ſolches für, nach
ausgiebt, deſſen Bereitungsweiſe er

S rens der Kiſten erlangt haben wollte ſind zu grotesk, um nicht ſofort als Charlatanerie
Es ſchadet nicht der echten Waare,

echte Johann Hoff ſche MalzeytraktGeſundheitsbier,
ſtraße 1 gebraut wird hat ſich durch ſeinen innern Werth einen europäiſchen Ruf erworben, S

es iſt von Kaiſern und Königen brevetirt worden, hat durch den, auf ihm ruhenden gött-
Hunderttauſend Leidenden Hülfe gebracht,

Fabrikat hat allerdings ein äußerliches Anſehen

Von heute ab nehmen wir wieder neue verzinsliche Einlagen (Spareinkagen) an, und zwar
3 pr. a. incl. z o Ausgangs Proviſion
3 pr. a bei dreimonatlicher Kündigung,
4 pr. a. bei ſechsmonatlicher Kündigung.

Für unſte bisherigen Spareinleger treten obige Zinsherabſetzungen ad a mit heute

Protzens Kupferschablonen,
I die ſchönſten und haltbarſten zum Vorzeichnen
I der Wäſche, empfehle ſowohl einzelne Buchſta

ben als auch elegante complette Käſtchen billigſt.
Zum Signiren der Kiſten halte größere Buch

ſtaben und Zahlen in größter Auswahl vorräthig

Otto Unbekannt,
großer Schlamm 11.

Neue Wilhelmsſtr.

Jhrige, und ich bemerkte auch
Arzt machte mich dieſer darauf

Gleichzeitiga ummi-SchubeMalz Geſundheits echt französische Priwa Qua
lität. O. V. Rätter. 42. Gr. Ulrichsstr.

Friſche Trüſſeln
G. FIüller am Markt.
Mineralbrunnen,

natürliche ſowie Künstliche von
Dr. Struve, Emnser und Bälinmer
P astilIen empfehlen

aber worl den Jrregeleiteten, denn das Melmbold C0., Leipzigerſtr. 109.
das allein in Berlin Neue Wilhelms Große Kieler Fetthücklinge. Boltze.

Stadttheater in Halle.
Donnerstag den 30. Januar mir aufgehobenem

Abonnement zum Benefiz für Frl. Patzal:
Maria Stuart, Tragödie in 5 Akten von

v. Schiller
Theater

und freudigſt bekenne ich die faſt

furchtbare Huſten und
S

der Appetit und
S empfing

Der

Steinert, Hevdereutergaſſe Nr. 12 e
ſeit ſeinem e

echter Methode dargeſtelltes, Hoff
während des Expedi

und beſteht durch lange Jahre.
wie das echte, aber es ge

keine Heilung. Bei ſolchen Reſultaten wird
des nach zeahmten werthioſen Produktes für

in Landsberg
Freitag d. 31. Jan. Die Afrikanerin,

dramat. Gemälde in 5 Abth. v. Dr. Wilhelm.
Sonntag d. 2. Febr. Onkel Sebaſtian, der

Viehhändler aus Ober Oeſtreich, oder Stadt
und Land, Luſtſpiel mit Geſang in 3 Akten.

Ennewitz.
Nächſten Sonntag

Maskenball
wozu freundlichſt einladet

G. Bley Gaßwirth.
NB. Maskenanzüge ſind im Lokale zu haben.

Burg b. Reideburg
Sonntag den 2. Februar ladet zur Tanz-

muſik freundlichſt ein
K. Burckhardt.

Leipzigerſtraße 165.

zur täglichen Abhebung,

ad b

den Umtauſch der vpieherigen Beibücher gegen

A. Brand

Tattersa l zu LeipzigDienstag den A. Februar Vormittags II Uhr
Ancetion.

Pferde, Wagen und Geſchirre ſind bis I. Febeuar anzumelden und den Februar

Pferd 3 pro Wagen 1
einzuſtellen. Bedingungen ſind:

Einſchreibegebühren pro
Von jedem Verkaufsobject 5

Leipzig, den 20. Januar 1868.

Köckern.
Zum Pfannkuchenſchmans und Ball

Sonntag den 2. Februar ladet ergebenſt ein
W. Frenkel, Gaſtwirth.

Pr. Krone bei Bitterfeld.
e Volk smaskenball, wozu ergebenſt

Sonntag den 9. Februar großer

einladet A. Schiering.der Löſung.
Max Röhlſng, Stallmeiſter.

Ein geräumiger ſchöner Laden, welcher ſich
zu. jedem Geſchäft eignet, iſt mit oder ohne Lo
gis pr. 1. Juli zu vermiethen Brüderſtraße 16.

Carl Haring.
Ein Materialgeſchäft in Gotha,

mit geräumigem, ſich ſehr gut verintereſſirendem
Wohnhaus, in beſter Lage der Stadt, iſt ver
änderungshalber bei mäßiger Anzahlung zu ver
kaufen. Frank. Briefe

C. Gotha poste restante.
Für mein Eiſen, Stahl und Kurzwaaren

Geſchäft ſuche ich zum ſofortigen Antritt einen
Commis. Nur ſolche junge Leute, welche be
reits in derartigen Geſchäften ſervirt haben und
ſich als gewandte Verkäufer ausweiſen können,
wollen ſich an mich wenden.

Suhl. Franz Fiſcher.
Ein junges Mädchen, welches die Landwirth

ſchaft erlernen will, findet ſofort Unterkommen.
Anerbietungen bittet man unter der Adreſſe A.
B. 100. poste restante Weissenfels
niederzulegen.

Hammel und Schaſverkauf.

J. Oschingky s Geſundheits-
u. Univerſal-Srifen

ſind in Fl. u. Kr. à 10 S zu haben bei
A. Mentze, Schmeerſtraße Nr. 36.

Bier-Annonce,
h

Carl Naue in Brehna
empfiehlt zur geneigten Abnahme dem geehrten
hieſtgen und auswärtigen Publikum ſeine

goraas ne Biere
als

Culmbacher Bock à Eimer S
Wiener Märzen (Paris preisgekrönt!) 7
Diesdner Waldſchlößchen

Michel erKelbraer Lagerbier 5Deutſcher Porter,
und können vorſtehende Biere in Eimer
und Flaſchen im Ganzen und kleinern Partieen
in ſtets friſcher Füllung von mir bezogen werden.

Tanzunterricht,

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung unſrer Tochter Minna mit
dem Maurermſtr. Herrn H. Schwarz aus
Teuchern beehren wir uns nur auf dieſem
Wege ergebenſt anzuzeigen.

Hüppelsdorf, den 28. Januar 1868.
H. Werner und Frau.

Verlobungs Anzeige.
Die Verlobung unſerer Tochter Wilhel

mine mit Herrn Reinhold Golde, Guts
beſitzer zu Röden bei Zeitz, beehren wir uns
hiermit ergebenſt anzuzeigen.

Mühle zu Kautzſchen bei Hohenmölſen,
den 26. Jan. 1868.

D. Müller und Frau.
TodesAnzeige.

Heute Mittag zwölf Uhr entſchlief nach nur
eintägigemn Krankenlager unſer lieber unvergeß
licher Wilhelm, 1 Jahr 1 Monat alt.

Um ſtille Tyeilnahme bitten
die tiefbetrübten Eltern

150 Stück große geſunde und ſehr wollreiche
Hawmel, ſo wie 50 Siück gelte Schafe ſtehen
auf dem Rittergute Emſeloh bei Sangerhau
ſen zum Verkauf.

ter Curſus,
beginnt Montag den 3. Februar.

RBocco,
Univerſitäs- Tanzlehrer.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Otto Heine,
Louiſe Heine geb. Niemeyer.

Eisleben, den 28. Januar 1868.
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Erſte Beilage z. F. 25 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſrhke ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 30. Januar 1868.

Telegraphiſche Depeſche n.
München, d. 28. Januar. Jn der heutigen Sitzung des Ab

geordnetenhauſes brachte der Handelsminiſter einen Geſetzentwurf ein,
welcher die Anlegung eines Eiſenbahnnetzes von 290 Stunden Bahn
länge zum Gegenſtande hat. Die Koſten ſind auf 146 Millionen
Gulden veranſchlagt, wovon zunächſt 60 Millionen zur Verwendung
kommen ſollen. Die zunächſt in Angriff zu nehmenden Linien des pro
jectirten Eiſenbahn Netzes ſind die Bahnen RegensburgDonauwörth;
GemündenBurgſinn (an der Grenze von Unterfranken); Aſchaffenburg
Miltenberg; Schweinfürt? Getlünden. Später wird eine Linie von
Rürnberg nach Anspach hin bis zur Grenze geführt wehen

Wien, d. 28. Januar. Wie die Oeſterreichiſche Korreſpöndenz
meldet, ſollen in nächſter Woche unter Vorſitz des Reichskriegsminiſters

Berathungen über die Reform der Armeeorganiſation beginnen. Mit
glieder der Berathungskommiſſion ſind die Feldmarſchall-Lieutenants v.
Ramming, Hartung, Bigot de SaintQuentin, Frhr. v. Gablenz, Frhr.
Philippovich, Frhr. Maroicich, Möring.

Brüſſel d. 28. Januar. Der „Moniteur Belge“ meldet, daß
der Preußiſche Geſandte am hieſigen Hofe geſtern dem Könige die Ac
creditive überreicht hat, durch welche er gleichzeitig als Geſandter des
Norddeutſchen Bundes beglaubigt wird.

Florenz d. 27. Januar. Jn der heutigen Sitzung der Depu
tirtenkammer erſtattete Martinelli den Commiſſionsbericht über das pro
viſoriſche Budget. Derſelbe wird morgen den Vorſchlag machen ein
proviſoriſches Budget für nur drei Monate zu bewilligen, um eine Ca
binetsfrage hervorzurufen. Außerdem beabſichtigt er ein Mißtrauens
votum gegen das Miniſterium auf Grund der Ernennung Gualterio's
zum Miniſter des Königlichen Hauſes zu veranlaſſen.

London, d. 27. Januar, Abends. Vor dem Polizei Gerichts
hofe in BowStreet wurden heute zwei Deutſche verhört und vor das
Schwurgericht verwieſen, weil ſie ſich von der Preußiſchen Geſandtſchaft
Geld durch die falſche Vorſpiegelung verſchafft hatten, daß ſie über ein
gegen das Leben des Königs von Preußen gerichtetes Complott von
Hannoveranern Auskunft ertheilen könnten.

Cork, d. 28. Januar. Eine bewaffnete Bande machte in ver
floſſener Nacht einen Angriff auf einen in der Nähe von Waterford ge
legenen Martellothurm. Allarmſchüſſe der Beſatzung riefen militäriſche
Verſtärkungen herbei, bei deren Ankunft die Angreifer die Flucht ergrif
fen. Mehrere Schüſſe wurden gewechſelt, aber Niemand getödtet

Alexandria, d. 27. Januar. Nachrichten aus Abyſſtnien vom
16. December melden, daß die Gefangenen in Magdala ſich wohl be
ſinden. Meneleck, der Fürſt von Schoag, hat ſich. ohne Magdala anzu
greifen, wieder zurückgezogen. Der Geſundheitszuſtand der bei Senafeh
ſtehenden Expeditions: Truppen iſt befriedigend.

Suez, d. 27. Januar. Die Expeditionstruppen haben Goom
gooma (Gunna Kuna) zwölf Meilen jenſeits Senafeh beſetzt. Na
pier iſt mit dem Hauptcorps in der Richtung von Antalo vorgerückt.

Waſbington, d. 16. Januar.

Oppoſition gegen den wiedereingeſetzten Kriegsminiſter Stanton auf
geben. Die überwiegend große Mehrzahl der republikaniſchen Mitglie
der des Congreſſes hat an Stanton die Aufforderung ergehen laſſen,
unter keinen Umſtänden bem beſtehenden Conflict durch Reſignation auf
ſein wiederangetretenes Amt ein Ende zu machen.

Vermiſchtes.
Aus Wien vom 23. Januar wird der „Süddeutſchen Preſſe“

geſchrieben: „Nach den vielen falſchen Nachrichten über die Ebergenyi
kann ich Jhnen nachfolgende Zuverläſſige Mittheilungen geben. Sie hat
bis jetzt noch gar nichts geſtanden, als daß fie in München war und
eine Frau, die ſie als die wahrſcheinliche Mörderin der Gräfin Chorinsky
bezeichnet und Baronin Horvath nennt, bis zu dem Hauſe, in welchem
die Gräfin wohnte, begleitet habe. Sie iſt im Gefängniß ſehr ruhig,
benimmt ſich ſehr anſtändig und taktvoll und ißt die gewöhnlche Koſt
der Häftlinge, obwohl für ſie 400 Fl. im Depoſitenamte liegen.

In Dresden hat dieſer Tage ein katholiſcher Pater,
Namens Weiß, am Grabe eines daſelbſt verſtorbenen Bürgers und
Reſtaurateurs (Reumann) eine Leichenrede gehalten, welche dem Ver
ſtorbenen, der allgemein anerkannt ein braver Bürger und in deſſen
häuslichem Leben kein Makel zu finden war, in ſolch unzarter WeiſeVorwürfe, insbeſondere Unkirchlichkeit, nachrief, daß eine eehus

Wdes Redners zu befürchten ſtand. Ein Schrei des Unwillens geht durch
die ganze Stadt über dieſe Liebloſigkeit.

T Der am 23. in London verſtorbene Charles Kean War er57 Jahre alt (er ſah viel älter gus) und zweitgeborener Sohn des t

ühmten Tragöden Edmond Kean, mit dem er zuletzt im Jahre 1833
in Shakeſpeare's Othello au etreten en ſg war. Die Londoner Bühne hatte

erühmt wurde er aber erſt nach dem Jahre 1830, bei ſeiner Heimkehr von Amerika und ſeine größte Sia begann n S es
mit ſeiner Darſtellung des Hamlet. Vor fünf Jahren machte er mit

Frau, die ebenfalls Schauſpielerin iſt, eine große Kunſtreiſe durch
Kanada, die Vereinigten Staaten, die weſtindiſchen Jnſeln nd Auſtra
r die ihm einen Reingewinn von 12000 L. eingebracht haben ſoll,

och hat er ſich von den Strapazen dieſer Reiſe nie wieder erholt.

ViehmarktBerlin, d. 27. Januar. Am e e wurden
rkan Schlachthieh un Verkauf anfgetriebent do Kin mere

Der hieſige Correſpondent der
New Vork Wörld“ meldet, daß ihm bei einer Unterredung von dem

Präſidenten Johnſon mitgetheilt worden, er werde keineswegs ſeine

ſomit im Alter von 16 Jahren, betreten.

Alten Beſtandes. Exporttgeſchäfte nach den? Rheinlanden waren nur ſchwach undkonnte beſte Waare r 17 Thlr., mittel 13-14 Thlr., ordinagire 9 11 Thlr.

pr. 100 Pfd. Fleiſchgewicht erzielen. An Sch weinen 2394 Stück. Obgleich die
Zutriften eirea 1000 Stück ſchwächer als vorwöchentlich waren, ſo war der Handel
nicht lebhaft genug um mehr als mittelmaßige Preiſe erzielen zu können; beſte

e Kernwaare wurde mit 16-17 Thlr. pr. 100 Pfd. Fleiſchgewicht bezahlt, und
onnten die Beſtände nicht geraüumt werden. An Schafvieh 2404 Stück, weiche

z mittelmaäßigen Durchſchnittspreiſen nicht aufgeräumt werden konnten 45 50 Pfd.
beſte Waare wurde mit 8— 8 Thlr. bez. Exportgeſchäfte wurden nicht ausgeführt.
An Kälbern 617 Stäck, welche zu hohen Preiſen bezahlt wurden.

a d. e Der Ochſenhandel war heute trage, bei reichlicher
am Markt befanden ſich 820 Stuck, wovon 150 Stück unverkauft blieben

eſtes Waare 42 a 50 Merk. Ert. geringe von 42 bis 30 Mrk. herunter. Der
hie war unverändert. Am Markt waren 470 Stück wovon 80 unver

auft blieben.
eipzig, d. 28. Janugr, Zum heutigen Fettviehmarkte wurden im Ganzen40 e 240 Schweine 41 Kälber und 125 Hammel geſtellt; Kalber wurden

vollſtändig Rinder bis auf einige Stück Schweine zu drei Viertheilen verkauft
wogegen das Geſchaft in Hammeln nicht ſo ſlott von Statten ging.

*Matktberichte.

Magdeburg d. 28, Jan. 96--95 Roggen 81-80 GSerſte
afer F. Käartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß 19

s e 5 u e 2 10 ac h Ber2 c 1 10 Kües pr. Ctr. I Leinöl pr. Ctr. S

Pfd. bez, geringer S do. pr. Jan. u. J

Spi bez. pr. Jan.z ebr. u. Feht War laul bez. April Mal 20 bez. Mai
gt Termine gedrück

de ger von irgend einer Seite fehlt.
wie

Stettin de 28. Januar. Weizen 90-104, Frühj. 102-101 bez. Roggen76--78 bez. Jan. “78 Br., Fräühj. 79-78 bez. u. G. Rübodl o Jan
April Mai 1074 G. Spviritus 20, Jan. 1977, bez. Frühj. 20 bez. u. G.

Hamburg das. Jan. Weizen und Roggen loco ſtille, auf Termine ſchwä
cher. Weizen pr. Jan. 5400 Pfd. Netto 178 Bancothaler Br. 177 G. pr.
Jan. gebr. 177 Br. 176 G. pr. Frühj. 177 Br. 177 G. Roggen pr.
Jan. 6000 Pfd. Brutto 143 Br. 142 G. yr. Jan. Febr. 142 Br. al S. pr.

Wenere, u. G. Hafer ſehr ſtille. Rübdi matt, loco 22 pr. Mai 28.
S wetter,Amſterdam, d. 28. Jan. Roggen auf Termine 3 Fl. niedriger, pr. Warz
808 r. Mai 314 pr. Juni Juli geſchättslss.London d. 28. San Aus NRew Dort vom 27. d. Abends wird pr. atlan

tiſches Kabel gemeldet Wechſelcours auf London in Gold 109 Goldagio 41
Bonds 111 do. de 1885 1042/,, do. de 1904 104 Baumwolle 18

Liverpool d. 28. Janugr. Baumwolle 19—12,000 Ballen Umſatz. Feſter
Markt. NewOrleans S Seorgia 77/., fair Dhollerah 6 middling fair Odol
lerah 6 good middling Dyollerah 52 Bengal 59, good fair Bengal 89 New
fair Oomra 6 good fair Oomra 6 Pernam 8, Smyrna Import
25,830, davon Surate 500 Vallen.

Petrolenm. (28. Jan.) Bremen: Raffinirt Standard white 59, à St.
RNotterdam: 20 Antwerpen; Rübhlg. Raffin., Type weiß loco 43 bz.,
pr. Jannar 43 bz.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 28, Januar Abends am Unterpegel
7 Fuß 6 Zoll am 209. Jannar Morgens an Unterpegel Fuß 1 Zon.

Waſſerſtand der Elbe bei Magderurg den 28. Januar am neuen Pegel
8 S Zoll. Schwacher Eisgang.aſſerſtand der Elbe bei Oresden atn 28. Januar Elle 15 Zoll Kber 0.

Preuß.

Von n
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à 5 100 G.



Berliner Fonds und Geld Conrs. Berliner Börſe von 28. Jannar 1868 J
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Menſchen nicht auf, auch dieſen Reſt zu beanſpruchen,

Zweite Brilage zu S. 25 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchte ſchen Perlage).

Halle, Donnerstag den 30. Januar 1868.
e,GOoOÖ9;

Deutſchland. engin, d. 28. Januar. Jm weiteren Verlauf der heutigen Sien wurde der Etat der Staatsſchul
denverwaltung ohne Debatte genehmigt. Den Etat der indi
rekten Steuern leitete Regierungs-Commiſſar Geim mit einer Dar
ſtellung der Veränderungen die dieſer Etat durch die Verfaſſung des
norddeutſchen Bundes erfahren hat, und der Einrichtungen in den neuen
Provinzen ein. An der Generaldiscuſſion betheiligten ſich die Abgg.
v. Werdeck, Baſſenge, Krieger (Samter) und Dr. Braun (Wiesbaden),
welcher die Abſchaffung der beſonderen Stempelabgaben verlangte, die
in den neuen Provinzen (namentlich in Naſſau) noch forterhoben wer-
den. Der Regierungs Commiſſar Burkhardt verwies auf den von
der Regierung vorgelegten Geſetzentwurf welcher die naſſauiſche Stem
pelgeſetzgebung auf völlig gleiche Linie mit der preußiſchen ſtelle. Jn
der Specialdiscuſſion werden Tit. 1—6 genehmigt, und zu Sit. 7 und
8 von dem Abg. Vincke (Minden) beantragt: Die Regierung wolle
gleichzeitig mit dem Etat für 1869 einen Geſetzentwurf vorlegen, betref
fend die Aufhebung der Mahl und Schlacht ſteuer und deren
Erſatz durch die Klaſſen und Einkommenſteuer. Abg. v. Vincke mo
tivirt dieſen Antrag durch die bekannten, gegen die Mahl und Schlacht
ſteuer ſprechenden Gründe einer ungerechtken Verteilung Erxſchwerung
der Verkehrsverhältniſſe, Verleitung zur Defraude u. ſ. w. und wider
legt die immer noch von einigen ſtädtiſchen Verwaltungen angeführten
Gründe für dieſe durchaus verwerfliche Steuer, von der nur Weſtphalen
frei iſt und deren Aufhebung wir den neuen Provinzen ſchuldig ſind.
Abg. v. Hennig: Die Vortheile, welche einer Stadt aus der Mahl
und Schlachtſteuer erwachſen, werden durch die daraus entſtehenden Nach

theile vollkommen aufgewogen. Um beiſpielsweiſe Berlin zu erwähnen,
den bedeutendſten Handelsplatz für Getreide, ſo würde ohne die Mahl
und Schlachtſteuer durch den Mehlhandel und durch ein im größten
Maßſtabe ſich ausdehnendes Mühlengewerbe ein ganz neuer, einträglicher
Jnduſtriezweig ſich entwickeln. Außerdem wirkt aber die zeitraubende
und erſchwerende Steuer Controle auch auf den geſammten Handel nach
theilig und vertheuert den Bewohnern der Städte ſämmtliche Waaren.
Die Koſten der Steuererhebung würden durch die Durchführung des
v. Vincke'ſchen Antrages weſentlich vermindert werden und ich hoffe,
daß die Regierung im wohlverſtandenen Staatsintereſſe denſelben bald
zu den ihrigen machen wird (Beifall). Der Ruf nach Vertagung macht
ſich wiederholt laut. Der Präſident ertheilt das Wort dem Abgeordne-
ten Grumbrecht, der, von lebhaften Zeichen der Unrube empfangen,
Gelegenheit nimmt, den Antrag auf Vertagung zu ſtellen der mit
großer Majorität angenommen wird. Schluß 4 Uhr. Nächſte Sitzung
Donnerſtag 10 Uhr. TagesOrdnung der Reſt der Etatsberathung
und Zinsgarantie für Trier-Call).

zZyFtalien.
Aus Rom, d. 23. Januar, wird der „Nat.-Ztg.“ berichtet Das

vor Kurzem veröffentlichte Breve des Papſtes vom 14. November
v. J, wodurch derſelbe die Kriegs oder MentanaMedaille ſtiftete, iſt
ſehr bemerkenswerth durch die kriegeriſche Spracde, die es athmet. Sie
ſteht im grellſten Widerſpruch zu der weichen Natur Pius I. Jn
unſerer Zeit kann, wer ſie lieſt, nur beklagen, daß Päpſte, noch immer
von den unlösbaren Banden weltlicher Politik umſtrickt, reden müſſen,
wie Julius II. oder Clemens VII.
die erbitterten Feinde des katholiſchen Namens, den fie, wenn möglich,
ganz auslöſchen wollen, gewagt haben, das weltliche Fürſtenthum des
Heiligen Stubls zu erſchütterg, ſeitdem ſie die blühendſten Provinzen
davon losgeriſſen und kaum einige in den engſten Grenzen mit Er
ſchöpfung des Aerars uns übrig gelaſſen haben hörten dieſe perfiden

ja ſelbſt dieſe
erhabene Stadt, das Fundament des apoſtoliſchen Stuhls nach dem
Willen Gottes, die Burg und das Bollwerk der katholiſchen Wahrheit
anzugreifen.“ Es nennt hierauf die garibaldiſchen Freiwilligen „zuſam
mengelaufenes Geſindel“ und rühmt die Tapferkeit der päpſtlichen Trup
pen, welche dieſe ruchloſen Banden theils getödtet, theils gefangen,
theils zerſtreut hätten es preiſt die Siege von Monte Rotondo und
Mentana. Damit nun das Andenken daran in allen Zeiten fortdaure,
ſtiftet er das achteckige Kreuz von Silber mit der Aufſchrift „Videi et
Virtuti auf der einen und „Hinc Victoria“ auf der andern Seite.
Er befiehlt jedem Inhaber deſſelben ein Jahr ſeiner Dienſtzeit abzurech
nen. Er ertheilt es endlich auch allen Franzoſen, welche mitgekämpft
haben. Unterdeß wird die Vermehrung der päpſtlichen Armee

zit Energie betrieben. Viele fremde Söldlinge ſind eingekleidet, andere
gehen noch in Civil umher. Unter dieſen fallen die roduſten und häß
lichen Geſtalten der Flamländer, in ſchwarzer, matroſenähnlicher Tracht,
allgemein in Rom auf. Jhr Anblick iſt ganz darnach, um den Haß
der Patrioten in Flammen zu ſetzen. Wenn dieſe gedemüthigten Jta
liener ſich fragen, warum Rom oder ihr Vaterland dazu verdammt
Wleibe, ewig das Theater für Fremdlinge, in Sold und Dienſt der
Kirche zu ſein, ſo mögen ſie ſich bei der weiſen Regierung Jtaliens
oder bei ihren Nationalhelden im phantaſtiſchen rothen Hemd die Ant
wort holen. Es ſcheint, daß für die Befeſtigung Roms welche
rüchtig fortſchreitet, der Plan Calandrins vom Jahre 1849 adoptirt
ſei; obwohl Andere behaupten, daß ſte von franzöſiſchen Jngenieurs ge
leitet werde. Die Schanzen in Traſtevere am Tiber ſind faſt vollen
det; die Engelsburg iſt bedeutend verſtärkt, ebenfalls am Fluß, wo
einige Batterteen aufgepflanzt werden können. Selbſt der friedlichſte
aller Hügel Roms, der Monte Teſtaccio, wird, wie bisweilen im Mit

„Seitdem, ſo beginnt das Breve,

telalter geſchah, durch eine Schanze gekrönt und unzugänglich gemacht.
Alle dieſe Befeſtigungswerke, unnütz bei einem Angriff durch reguläres
Militär, haben offenbar nur den Zweck, Rom ſowohl gegen eine innere
Revolution, als gegen garibaldiſche Banden zu vertheidigen. Es ver
lautet nichts von Schritten des öſterreichiſchen Botſchafters Graf Cri
velli in Angelegenheiten des Konkordats. Zablreiche Gäſte aus der
böchſten öſterreichiſchen Ariſtokratie ſind hier; ſie überwiegen diesmal in
der Geſellſchaft. Man will wiſſen, daß ſie alle Wien verlaſſen haben,
um gegen die proteſtantiſchen Neiguugen des Herrn von Beuſt
zu demonſtriren.

Frankreich.
Paris d. 27. Januar. Die Betrachtungen über den Proceß

der elf Zeitungen ſtehen in Paris noch immer im Vordergrund damit
haben die einheimiſchen Blätter wie die ausländiſchen ſchon lange wie
der erfahren wie prekär es ſei, wenn man nicht über Rußland und
China ſchreiben wolle, vor der eigenen Thüre zu fegen. Jm Finanz-
bericht des Hrn. Magne bewahrheitet ſich wieder die alte Beobachtung,
daß die Finanzmänner des Kaiſerreichs die Gruppirung der Ziffern ganz
vorzüglich verſtehen. Hr. Magne will das durch die letzten Unterneh
mungen Frankreichs nöthig gewordene Deficit durch eine Anleihe von

2440 Millionen decken; daß dieſe Summe aber nicht reicht, erwähnt er
nicht, ſondern macht ſich ohne Weiteres die ArmeeDotationskaſſe (Pen
ſionen Renten 2c.) zu Nutze. Durch Realiſtrung dieſer, theils den
unter den Fahnen befindlichen Soldaten gehörenden, theils der Regie
rung zur Verfügung ſtehenden Rente, gewinnt der Finanzminiſter wei
ter 350 Mill. Francs, wodurch ſich etwa 700 Millionen Kapital für ſeine
Zwecke ergeben. Die neue Anleihe ſoll auf dem Wege der Subſcription
aufgebracht werden. Jn ſeinem Bericht erklärt Magne übrigens die
Anleihe als einen Tropfen auf einem heißen Stein.

Telegraphiſche Depeſchen
Karlsruhe, d. 28. Januar. Gegenüber dem früheren Beſchluſſe

der Abgeordnetenkammer, die Mittel für den Badiſchen Geſandtſchafts
poſten in Florenz nur für eine Dauer von 6 Monaten zu bewilligen,
beantragte die Commiſſion heute das Fortbeſtehen dieſer Geſandtſchaft
bis Anfang 1869. Der Miniſter v. Freydorf ſtimmte dem Commiſ
ſionsantrage zu, empfahl jedoch die Bewilligung nicht bis Anfang 1869,
ſondern für die Dauer der Budgetperiode auszuſprechen. Die Kammer
lehnte den Commiſſionsantrag mit 27 gegen 22 Stimmen ab und be
harrte auf ihrem früheren Beſchluſſe

Florenz, d. 28. Jan. Jn der heutigen Sitzung der Deputir
tenkammer brachte der Finanzminiſter verſchiedene finanzielle Geſetzent
würfe ein. Mellana tadelt das Verhalten des Miniſterpräſidenten Me
nabrea, weil derſelbe trotz des Kammervotums vom 22. December im
Amte verblieben ſei. Der Redner greift die auswärtige Politik der Re
gierung und deren Finanzvpläne an. Er ſchlägt der Kammer vor, ein
proviſoriſches Budget für 3 Monate zu bewilligen, damit die Regierung
Zeit habe, die Kammern auf,ulöſen und allgemeine Neuwahlen auszu
ſchreiben. Menabrra weigert ſich, ein proviſoriſches Budget für 3 Mo
nate zu acceptiren. Das Miniſterium begehre nur die Bewilligung
für 1 Monat. Die auswärtige Politik deſſelben verfolge den Zweck,
das durch die jüngſten Ereigniſſe erſchütterte Vertrauen auf Jtalien
wieder herzuſtellen und Europa zu zeigen, daß Italien die Fähigkeit
und den Willen habe, ſeine finanziellen Verpflichtungen zu erfüllen.
Erispi erklärt, daß Mellana nur ſeine perſönliche Meinung ausgeſpro
chen habe, indem die Linke zur Zeit eine Miniſterkriſis nicht für wün
ſchenswerth halte und bereit ſei, das proviſoriſche Budget für einen
Monat zu bewilligen, obgleich ſie das Verfaſſangswidrige der miniſte
riellen Taktik durchaus nicht verkenne. Die Regierung würde zwar
ſchon durch ihre eigenen Finanzpläne veeurtheilt, die Linke wolle indeß
zunächſt die Ereigniſſe abwarten. Die Kammer genehmigt darauf das
proviſoriſche Budget für den Monat Februar.

Paris, d. 28 Januar. Bei der heute erlolgten Fortſetzung der
Debatte über das Armeegeſetz im Senate ſagte der Vice-Admital Graf
BouetWillaumez: Die Geſchichte der Nationen ſei nichts Anderes als
die Geſchichte ihrer Armeen. Gleichwie ohne die von den Allirten ge
machte Eroberung Sebaſtepols Rußland ſicherlich in Konſtantinopel ſte
hen würde, ſo würde ohne Sadowa das geſammte Deutſchland ſich nim
mermehr dem Willen eines allmächtigen Preußens gebeugt haben. Der
Degen werde die ultima ratio der Völker wie der Fürſten bleiben, ſo
lange die Menſchheit ſich ihrer Leidenſchaften und namentlich der Gier
nach Anderer Beſitzthum nicht entäußert haben würde. Er glaube zu
der Verſicherung berechtigt zu ſein, daß unſere Armee den andern Ar
meen Europas überlegen ſei. Er ſtimme, ſo zu ſagen, mit Aufheben
beider Hände für das Geſetz, weil es der franzöſiſchen Armee eine un
angreifbare Grundlage verleihe. Darum ſei er ſtolz, den Händen des
Kaiſers ſolche Streitkräfte überantworten zu können mit deren Hülfe
er nach wie vor das Banner Frankreichs feſt und hoch zu halten im
Stande ſein würde. Dieſe Rede machte einen ungeheuren Eindruck
und der Redner wurde mit ungewöhnlichen Ovationen begrüßt.
Michel Chevalier proteſtirte dagegen, daß Europa der Anſteckung ver
falle, ſeine Armeen unnöthiger Weiſe mit Gefahr völligen Ruins zu
vermehren. Die erleuchteten Völker würden ſolcher Epidemie ein Ende
machen. Was Frankreich angehe, ſo beunruhige daſſelbe Andere mehr,
als es ſelbſt von Anderen beunruhigt werde. Aber Europa liebe die
Nationen nicht, welche ein Uebergewicht über Andere ausüben wollen,
und man werde am Ende dieſes Jahrhunderts auf der Hut ſein müſ
ſen, damit nicht das ſtreiterſchöpfte Europa durch die Vereinigten



Staaten Amerika's zermalmt werde. Sein einziger Wunſch ſei, daß
die Worte „Das Kaiſerreich iſt der Friede zur Wah heit würden.
Der Kriegsminiſter erwidert auf die Rede Chevalier's, daß das Militär
geſetz die beſte Garantie für den Frieden ſei. Unter großem Beifall zeigt
er, wie dieſes Geſetz die Vertheidigung des Landes ermögliche, ohne der
Bevölkerung ſchwerere Opfer aufzuerlegen. Mit wahrer Begeiſterung
nimmt der Senat ſeine weitere Rede auf, in der er die Vortheile der
Nationalgarde darthut. Bürger, welche nicht der activen Armee ange
hören, würden glücklich ſein, dem Lande in Tagen der Gefahr zu die
nen, und es ſei zu erwarten, daß zahlreich Freiwillige, ja gewiß viele
der anweſenden Senatoren ſich der Nationalgarde anſchließen und dem
Vaterlande mit Stelz ihre Dienſte wivinen würden. Allgemeiner Bei
fall folgte der Rede des Miniſters, und nachdem noch Monier de la
Size anne gegen das Geſetz geſprochen, nimmt der Senat, durch die
Reden von Villaumez und Niel patriotiſch begeiſtert, das Militärgeſetz
faſt einſimmig an nur Chevalier ſtimmt dagegen.

Dublin, d. 28. Januar. Der Redacteur der „Weekly News“,
O'Sullivan, iſt wegen Veröffentlichung aufrühreriſcher Artikel vor das
Schwurgericht verwieſen worden. Jonathan Allen ein Vetter des
zu Mancheſter hingerichteten O'Meara Allen iſt verhaftet worden.

Vermiſchtes.Von den bisher gehaltenen Reden des preußiſchen Abgeordneten
hauſes kommen auf die berliner, es auf die hannoverſchen und
auf die andern Abgeordneten.

T Die am 28. Januar durch Ziehung beendete Lotterie zum Beſten
der Abgebrannten in JohannGeorgenſtadt hat für Letztere in ſo fern
noch ein günſtiges Reſultat geliefert, als der ganze Erlös für abgeſetzte
540 Looſe nach Abzug von 30 Freilooſen mit 510 Thlr. an die Kreis
direction in Zwickau abgeführt werden konnte.

Eine Firma Müller in Mannheim hatte eine Kiſte mit Knall
ſilber gefüllt per Eikenkahn verſandt. Dieſelbe explodirte auf dem
Bahnhof zu Heddenheim und beſchädigte einen Beamten ſehr ſchwer.
Die Firma wird eine Conventionaiſtrafe von 260 Thlr., Reparatur und
Kurkoſten zu bezahlen und eine criminalzerichtliche Unterſuchung zu
erwarten haben.

Am Montag fand im Gürzenichſaale zu Köln eine Katholi-
kenverſammlung ſtatt, woran autzer dem Erzbiſchof Paulus, dem

Weihbiſchof Dr. Vaudri und andern kirchlichen Würdenträgern auch der
rheiniſchweſtfäliſche Adel ſich betheiligte, ſo daß die Verſammlung nahe
4000 Perſonen zählte. Frhe. v. Walbbott nahm die Wahl zum

Präſidenten mit dem Bemerken an, daß, wenn er ſich „blamire“, dies
für den h. Vater geſchähe. Erzbiſchof Paulus eröffnete die Ver'amm
lung mit dem apoſtoliſchen Gruße, „mit welchem er zuvor die Stätte
einweihen wollte“, wo kurz rorher Vortrage Statt gefunden, die nicht
zur Ehre Gottes gereicht hätten, und in denen auf Koſten der Men
ſchen ürde die Würde des Thieres erhoben worden wäre. (Prof. Carl
Vogt hat bekanntlich dort kürzlich Vorträge über die Urgeſchichte des
Menſchen gehalten.) Auf die Gefangennehmung des Erzbiſchofs CEle
mens Auguſt wies der Redner als auf eine Thatſache weltgeſchichtlicher
Bedeutung hin, die zum Segen der Kirche gereicht habe. Profeſſor
Dr. Walther aus Bonn bezeichnete die Herſtellung des freien kirchlichen
Verkehrs mit dem h. Stuhle Seitens Friedrich Wilhelm IV. als die
Morgenröthe der kirchlichen Freiheit Ein Metzger aus Mainz bat um
Entſchuldigung, daß er nicht fein reden könnte, und ſchalt die Katho
liken Deutſchlands „Schlafmützen die das öffentliche Leben ihren
Feinden preisgegeben hätten. Nach vielen andern Reden beſchloß die
Verſammlung eine Adreſſe an den Papſt, worin ſie ihre Hingebung
und Liebe für den h. Vater betheuern und für die weltliche Macht des
Papſtes einzuſtehen erklären

Bei der letzten Volkszählung gab ein Berliner, als Ausdruck
ſeines Selbſtgefühls, mit gewichtiger Miene in der Colonne Stand

und Gewerbe an: „Nordveutſcher Lampenanzünder.“
Wien. Die Unterſuchungshaft gegen den FML. Baron

Koudelka iſt beendet, und ſo das Urtheil gegen ihn von dem Gar
niſons-Auditoriate geſprochen worden ſein. Daſſelbe ſoll, wie die „Mor
genpoſt“ mittheilt, wegen Betruges und Veruntreuung auf fünf Jahre
ſchweren Kerkers, Caſſation als Offtzier, Verluſt des Adels, der Drden
und der Ehrenrechte lauten. Baron Koud.lka erſchien vor dem Garni
ſonsAuditoriate in gebrochener Haltung. Nach der Publikation des
Urtheils meldete er ſofort die Berufung an.

Brüfſel, d. 24. Jan. Das Tagesgeſpraäch dreht ſich hier
um nichts Anderes mehr, als um die ſtels näher rückende Kataſtrophe
der Langrand'ſchen Aktiengeſellſchaften. Was wohl bisher noch nie
dageweſen: geſtern bot man auf der Borſe hier ſeine Aklien umſonſt,
ja mit einem Agio oder, beſſer geſagt, Schmerzensgeld an und fand
keine Abnehmer. Es ſind dieſeiben Aktien, auf welche bereits 150
Franken eingezahlt und die jetzt nur noch 1 Franken werth ſind.
Hunderte von Familien ſind in Verzweiflung. Ganze Dörfer, nament
lich in Flandern, gaben auf Zureden des katholiſchen Clerus, welcher
es ſich zur Ehre rechnete, der Empfehlung des Papſtes gemäß, dem
zum römiſchen Grafen erhobenen Langrand (dem belgiſchen Law) als
Mäakler, zu dienen alle ihre Erſparniſſe her und haben ſie in dieſen
Schlund gegoſſen, der Millionen verſchlang, ohne etwas wieder zu ge
ben. Man erzählte heute auf der Börſe, die Polizei ſei ſeit zwei Ta
gen hier auf den Beinen, und bewache namentlich aufs ſchärfſte die
Rue Marie Thereſe (dort wohnt Hr. Langrand), da dieſelbe venachrich
tigt worden war, es habe ſich ein in der Provinz durch die Langrand

ſchen Aktien gänzlich ruinit ter Apotheker mit der Abſicht nach Brüſſel
begeben, ſich zu rächen. Andererſeits wurde die vorige Woche in einem
Dorfe bei Courtray Langrand Oumonceau in ekgie verbrannt, und

einer jener dort wohnenden Agenten entging nur durch die Flucht den
ärgſten Mißhandlungen. Die meiſten Actieninhaber werden die gefor
derte Ratenzahlung von 100 Franken nicht leiſten und die gerichtliche
Entſcheidung abwarten, um ſo mihr, als wohl die größte Mehrzahl
nicht einmal mehr die Mittel beſitzt da ſie an den Bettelſtab gebracht
iſt. Kurz, dieſe ganze Angelegenheit nimmt nachgerade eine tragiſche
WendungVen e'ner großen Anzahl Frauen und Jungfrauen Niederh ſſens
iſt dem Kurfürſten in Weihnachtsgeſchenk. nach Prag geſandt worden,
beſtehend in einem geſtickten blzuen Teppich, in deſſen Mitte ſich das
kurheſſiſche Wappen befindet.

In den Kohlenbergwerken des Hrn. Wanka in Brzas (Mähren)
iſt am 20. ein Grubenbrand zum Ausbruch gekommen welcher noch
am 22. in ſchreckenerregender Weiſe fortwüthete. Die Feuerſäule ſchlug
thurmhoch aus der Grube empor. 5 Bergleute ſind theils erſtickt,
theils vermißt.

Halliſcher Cages-Kalender.
Donner?tag den 30. Januar:

Univerſitäts- Bibliothek Vm. 11501.
Antiken- Cabinet der Univerſität Nm. 2—3 i. Gebäude der Univerſ.Biblioth. part,
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm s bis Nm. 2
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8-17 Nm. 3--4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9-1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 10-12u. Nm. 2—5 Rathhausgaſſe 18.
Conſum Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9— 12 gr. Ulrichsſtraße 4
Borſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Polytechniſcher Verein: Ab. 7 9 Bibliothek u. Leſezimmer in der Tulpe
Handwerkerbildungsverein Ab. 72 10 große Märkerſtraße 21.
Kaufmänniſcher Verein Ab. 8-10 im Preußiſchen Hofe.
Stenographiſcher Verein nach Gabelsberger: Ab. 8 in der „jgold. Roſe“.
Schachclub: Ab. 7 in Schlüter's Reſtaurativn.
ETurnverein Ab. 8— 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle
Mannergeſangverein: Ab. 8- 10 Uebungsſtunde im Paradies.
Handwerkermeiſter-Liedertafel: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde im „„goldnn Löwen.

Stadt Tbeater: Ab. 7 Maria Stuart““, Tragödie
Jabel's Bade Anſtalt im Furſtenthal. IJrijch römiſche Bäder für Herren

täglich Vormittags 8, Nachmittage 5 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbader zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertage Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Bigenvahnſahrten, (0 Courierzug s Schnellzug P. Per
ſonenzug, G gemlſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

Serlin 4 U. 16 M. Vm. (C), 7 U. 50 M. Vm. 1 u. 30. M. Nm.
b U. 54 M. Nm. (C) 6 U. 20 M. Ab. (6G).Leipzig 6 u. 10 M. Vm. (6), 7 U. 35 M. Vmr. u. 30 M. in.
1 U. 20 M. Nm. 7 U. 20 M. Ab. 8 U. 45 M. Ab. (8).Magdeburg 7 U. 46 M. Vm. (5), 8 u. 50 M. Vm. 1 u. 25 Nm.
6 65 M. Ab. (D), 8 U. Ab. (G, übern. i. Cöthen), 11 20 M. Nchts. (P).

Gttingen (aber Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. 1 u. 50 M. Nm.
7 U. 40 M. Ab. (P. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 U. 20 M. Vm. 8 U. 30 M. Vm. (P), 11 U. 3 M. Vm. (8)
u. 60 M. Nm., 7 45 M. Ab. P bis Gotha), 11 U. 8 M. Nchts. (8)

Pergonenposten. Abgang von Halle nach:
Löbejün 3, U. Nm. KuüUerfurt 5 U. Nm. Noßleben 1 U. Nchts.
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. Nm.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 28. dis 29. Januar.

Kronprinz. Hr. Baron v. Niebuhr g. Wien. Die Hrn. Rittergutsbeſ vo
Kſſerung a. Glogau u. Maſſow a. Trebbin. Hr. Dr. jur. Kollmann g. Gdt
tingen. Hr. OInſp. Riemer g. Düſſeldorf. Die Herrn. Kauſt. Bromme u.
Berliner g. Berlin Selke g. Erfurt.Stadt Züriech. Hr. Dr, med. Becker m. Frau a. Oſchatz. Hr. Hüttendireet.
Hr. Rudolf a. Cdin. Hr. Gutsbeſ. Lowiſchki m. Frau. a. Schleſten. De
Hrn. Kauſl. Emann g. Bamberg Teiſt a. Mainz Moſenthal a. Ereuznach
Loewenſtein u. Bernhardt a. Bertin, Kramer a. Meagdeburg.

Goldner KRing. Die Hrrn. Kauft. Scheffler a. Waldheim Gansberg Müh
chenberg, Hentſchel u. Prenzler g. Berlin Wenzel u. Schneider a. Leipzig

Golcner öwe. Hr. Gutsbeſ. Hafe a. Aſchers leben. Hr. Biud. Heller a.
Gdttingen. Hr. Fabrik. Lutge a. Hainburg. Die Hrrn. Kauſt. Kleindienſt a.
Schloß Mainderg b. Schwenfurt Seiler a. Magdeburg Htto a. Sudenburg
Hebeborg g. Bertin, Bolten a. Fraukfurt, Schnerter a. Mühlhauſen.

Stadt Hamburg. Se Eel, Graf StolbergdRoßta a. Roßla. Sr. Intend.
Aſſeſſ. Schutz a. Erfurt. Hr. Partik. Braun a. Lytham. e. Fabrik. Latt
cher a. Nitzebüttel. Hr. Dir et Reiſenleitner a. Prag. Hr. Dr. Krieger
a. Dresden. Die Herrn. Kaufl. Löwenſtern m. Frau a. Eisleben Graul a
Worme, Leoni a. Mainz Lieſegang a. Stettin Scheyer a. Nürnberg. Meyner
a. Berlin, Siegeriſt g. Bleberich v. Grimmer a. Kaſſel Früh a. Pforzheim.

Mente's Mötel. Hr. Hcctergutsbeſ. Jungken g. Kl.Kjſonshein. Hr. Bau
meiſter Geſtewitz a. Bitterfeld.
Borghorlach Wagner a. Frankfurt a M.
Blerke a. Harburg.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Nhens.
29. Januar 1868.

Berliner Fonds Börſe.
Tendenz

Jnlandiſche Fonds. 5 Pr. Stagts Anleihe 103 472 o D0.. 95
3 o Staatsſchuldſcheine 83

Kuslandilſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 71 64er Looſe 44 Ruſſ
ſche Köer Pramien Anleihe 101. Jtalieniſche Anleihe 43 2. Amerik. Anleihe 76
Deſterr. EreditAetien 79Eiſenbahn StammActien. AachenMaſtricht 28 Bergiſch Mark
ſche 135. Berlin Anhalt 211. Berlin Görlitz 78 Berlin Potsdam 106.
BerlinStettin 137. Breslau Schweidnitz 1187/5. CölnMinden 135 Coſel Oder
berg 7, Nordbahn 95 DOberſchleſiſche 184 Oeſterreich. Franzoſen 138
DHeſterr. Lombarden 93 Rechte Oderufer 73 Rheiniſche 115 Rhein Nahe
30, Thüringer 129. WarſchauWien 58

Bänken. 4 o HypothekenCertificgte 101.
WechſelCourfe. Lang Wien 84 Lang London

dam Lang Paris Berliner Getreide Börſe.
Loco 77 Janugr Februar 78.

Kldtzer a. Leipzig Eoſſe g. Cdln

Preuß. Hyp. Aetien 107
Lang Amſter

Poggen. Dendenz: höher. Frühjahr 79.
Mal JuntRüböl. Loco 10 Frühjahr 10Spiritus. Tendenz veſſer. Loco 1984. Januar Februar 19 a. Frühjahr 20

Kündigung

Die Hern. Kaufi. Robert a. Berlin, Fran g.

Eönnern 2 U. m.
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Dekanntwachungen.
Bekanntmachung.

Der über das Vermögen des Fabrikanten
Otto Senff zu Morl eröffnete kaufmänni
ſche Konkurs iſt durch Accord beendet.

Halle a/S. den 18. Jan. 1863.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Bekanntmachung.
Der am 11. Octbr. v. J. über das Vermö-

gen des Kaufmanns Johann Heinrich
Wilhelm Kerſten jun. hier, abeinigen Jn
habers der Firma Kerſten S Dellmann
eröffnete Konkurs iſt durch Accord beendigt.

Halle a/S. den 24. Jan. 1868.
Königl. Kreisgericht, l. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Montag den 10. Februar er. Vormittags

11 Uhr, ſollen auf hieſigen Poſthofe vier aus
rangirte Poſtwagen, nämlich

t e Perſonen Poſtwagen,
2 einſpännige Güter-Poſtwagen,

unter den im Verkaufstermine näher bekannt zu
machenden Bedingungen öffentlich mriſtbietend
verſteigert werden.

Kaufluſtige werden hierzu eingeladen.
Halle, den 25. Jan. 1868

Der Ober-Poſt-Direcktor.
Lotterie für Johann-Georgenstadt.

Bei der heute ſtattgefundenen Verlooſung ſie
len folgende Gewinne, als
S Oelgemälde auf Nummer 91. 238. 590. 794.

885. 894. 915. 1023.
52 Kunſtblätter auf Nummer 1. 11. 37. 73.

83. 87. 96 117. 119. 176. 179. 185.
224. 280. 326. 397. 416. 417. 419.
459. 499 504. 511. 537. 538. 566.
581. 602 646, 653 673. 735. 775.

791.797. 819 824. 879. 890. 920. 938.
968. 969. 976. 998. 1010. 1016. 1018.
1021.

Die Gewinne ſind gegen Abgabe des Gewinn
looſes im Büregu der Braunkohlen Verwer

thungs-Geſellſchaft, Brüderſtraße Nr. 16, binnen
vier Wochen abzuholen, nach welchem Zeitraum

zu Gunſten der Abgebrannten in Johann
Georgen ſtadt anderweit darüber verfügt wird.

Halle g/S., den 28. Januar 1868.
Das Comité

Auction.
Dienstag den A. Februar c. u. folg.

Tag von Nachmittag 1 Uhr ab verſtei
gere ich im Aucetionslokale des Königl.
Kreisgerichts verſchied. Möbel, Federketten,
Kleidungsſtücke Haus u. Wirthſchaftsgeräth;
ferner: 1 go d. Uhr, 1 gold. lange Kette, 2

gold. Ringe, 12 Feilen u ſ. w.
W. Elſte, gerichtl. Auctions-Commiſſar.

206.

430.
568.

Verkauf.
Eine neuerbaute Ziegelei, in einer Stadt be

legen, mit Wohnhaus und Zieglerwohnung, Stal
ung nebſt 2 Brennöfen, 18 Morgen Feld,

40 000 Stück Ziegelkrett (Pferde und Wagen
ſollen mit übergeben werden) iſt mit 42-5000
Anzahlung zu verkaufen. Näheres bei

C. Rößler in Giebichenſtein.
W Pensions Anzeige

für Leipzig.
Eltern und Pflegebefohlne, welche

iunge Leute in Leipzig zur Hand-
ungs-Lchule, ſowie für gewerbliche
Zwecke in Penſion geben wollen, er
halten nähere Auskunft darüber durch

Herrn. Hartmann,„„Gold. Noſe“ in Halle a/S.

e aMagdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn.
S Wir bringen hermit zur öffentlichen Kenntniß daß der Artikel Mineralöl

e im Norddeutſch Franzöſiſchen und Norddeutſch Belgiſchen Verkehre bei Einzelſen
S dungen in Section I, bei Wäagenladungsquantitäten in Section III des Tarifs
verſetzt worden iſt.

Magdeburg den 23. Januar 1868.
Directorium.

Bekanntmachung.
Feuer-Versicherungs-Actien-Gesellschaft für Deutschland Adler

zu Berlin.
Grundeapital: ine Million Thaler Preussisch Couraänt.

e

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß wir den Herrn Meinrich Kay-
ser zu Magdeburg zum General Agenten unſerer Geſellſchaft für die Provinz
Sachſen ernannt haben.

Berlin, d. 10. Januar 1868.
Feuer Versicherungs- Actien- Gesellschaft für Deutschland Aer

Der Director.

on er.Auf obige Anzeige Bezug nehmend, empfehle ich dieſe nach den Iberalsten Grundſätzen
verfahrende Geſellſchaft zur Uebernahme von Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf MIobiä-
ar aller Art, Waaren, Maſchinen, Fabrikgeräthſchaften, Vieh, Feldfrüchte u.
ſ. w., ſowie auf Gebäude zu Jesten Prämien, ſo daß in Keinem Falle Nach-
2zahlungen zu leiſten ſind.

Die Brandſchäden werden ſchleunigſt regulirt, die feſtgeſtellten Entſchädigungen ohne jeden
Abzug baar binnen kürzeſter Friſt geleiſter. Hypothekengläubigern wiro beſon
dere Sicherheit gewährt.

Proſpecte und Antrags ormulare ſind gratis bei ſämmtlichen Agenten und bei dem Unter-
zeichneten in Empfang zu nehmen.

Agenten werden unter den Vortheilhaftesten Bedingungen angeſtellt
und werben Meldungen dieſerhalb bei dem Unterzeichneren erbeten.

Magdeburg den 10 Januar 1868.
Keinrſich Kayser,General Agent für die Provinz Sachſen,

Breite Weg 29.

Für Zahnleidende
kann die Brochüre des Dr. Krommptonm zur gänzlichen Beſeitigung des Schmerzes, von
Autoritäten atteſtirt, aufs wärmſte empfohlen werden, gegen Framco Einſendung v.
4 Poſtmarken à ranco zu beziehen durch J. W. Bergner Leipzig.

Feuerfeſte, gegen gewaltſamen Einbruch ſichere

Geld u. PoCumentenschränmke
S in jeder beliebigen Möbelfagon, dergl. Schreibtiſche ſolider und neueſter

Conſtruction, bewährt bei verſchiedenen Bränden, empfiehlt zu ſoliden Preiſen Ken
Cart Mästner in Leipzig.

Einzig auf der Jnduſtrieaus ſtellung zu Chemnitz mit erſter Preismedaille gekrönt.

5 z Eine junge Dame aus anſtändiger Familiegunser Pastlien ſucht Stellung als Geſellſchafterin oder zur Un
ſeit einer Reihe von Jahren unter Leitung der
Brunnenverwaltung aus den Salzen des Emſer
Mineralwaſſers bereitet, bekannt durch ihre vor
züglichen Wirkungen gegen Hals und
Bruſtleiden, wie gegen Magenſchwäche
ſind Kets vorräthig in Halle a/S. bei Herrn
C. Wabst, Engelapotheke.

Die Paſtillen werden nur in etiquettirten
Schachteln verſandt.
Königliche Brunnenverwaltung zu Bad-Ems.

Eine perfekte Wirthſchaflerin in geſetzten Ja
ren, die in der Molkerei ſowie in der feinen
J G c 3 GKochkunſt erfahren, wird zum 1. April geſucht.

j

Für ein lebhaftes Material Geſchäft in Mer
ſeburg wird zu Oſtern ein Lehrling unter ſehr
günſtigen Bedingungen geſucht. Näheres auf
frankirte Anfragen bei Moritz Kacle
Nachfolger in Halle a/S.

Einen Lehrling ſucht e
S, Lachmund, Klempnermeiſter.

4 Stück fette Schweine hat zu verkaufen das
Rittergut Reinsdorf bei Landsberg

Wieſenena bei Schkeuditz Günther
Drei ordentliche Dreſcher Familien finden bei

freier Wohnung unter günſtigen Bedingungen
Arbeit zum 1. April.

Wieſenena bei Schkeuditz

treten deim

und Pläiten nicht unerfahren.

Günther

terſtützung der Hausfrau. Zu erfragen vei
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Ein Burſche kann zu Oſtern in die Lehre
Tiſchlermeiſter Stäps,

Mühlberg Nr. 7.
Ein junges Mädchen anſtändiger Eltern ſucht

eine Condition zur Stütze der Hausfrau und
Beaufſichtigung der Kinder, und iſt im Nähen

Es wird mehr
auf freundliche Behandlung als auf hohen Lohn
geſehen. Gefällige Nachfrage unter den Buch

ſtaben F. A. S. poste restante Bernburg-
Ein in allen Branchen des Geſchäfts erfahr
ner Conditorgehülfe ſucht ſogleich Stelung.
Adr. bittet man bei der Wittwe Schwarz,
kl. Sandberg Nr. 7, niederzulegen.

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern
Auf dem Lüttich ſchen Rittergute wird ein der Kupferſchmiedemeiſter Zacha-
tüchtiger Gärtner geſucht.

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern F. Scha
cher, Klempnermſtr., Fleiſchergaſſe 49.

Per ſönliche Vorſtel- rüas in Brehna.
lung erforderlich. Artern, 28. Januar 1868. Figen Lehrburſchen ſucht jeht oder Oſtern

der Büchſenmachermeiſter Thielicke
in Zörbig.
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Louis Sachs,

Gr. Ulrichsſtraße Nr.s 2121

Jn Folge Uebernahme eines großen
offerire ich gegen Baarzahlung nachſteh

e tikel, neueſte Muſter und beſte Qualität, zu fa
21 belhaft billigen Preiſen:
e ſchottiſche Kleiderſtoſfe, E. br. à B. E. Sgr.
21 engliſch gemuſterten Mohair. à B. E. 5 6 Sgr.

Alpacca-Lüstre, a B. E. 7 Sar-., e
21 Chine- u. Doppelmix-Lüstre, à B. E. 4 Sgr.

wollene ſchottiſche u. geſtreifte Casiwirs, à S. E. 4Sgr.
Awaſchechte Eilenburger Kattune, E. br., à

24.Geſchäftes 21

ende Ar I
241

24 z. B. E.“e J Sgr.Den Empfang von feinem franzöſiſchen ſchwar-
zen Casſinſr-Thyhbet, 3 Ellen breit, paſſend zuM

24

für nur 25 Sgr die Berl. Elle, zeige ergebenſt an. 2
Lore Sachs gr. Ulrichsſtr. 24.

M M 24 M 24 24 M 24 M 24. 24 M 24e Gummiſchuhe rerarirt am Daue hafteſten Wolf Rathhausgaſſe 4. i
Deohte „„FHeerschaummspitzem Deohte

C. Lucie

e

24

C Kleidern, Tüchern u. Beduinen, R

in reicher Auswahl zu den billigſten Preiſen bei

erha'ten:

Der Fall Otto
vor dem Schwuraericht zu Halle,

verhandelt am 27. Mai 1867.

Preis 10 Sgr.

mit wenig Anzahlung zum Verkauf.
Geiſtſtraße 51.

Hanarspangen,
Stirnreifen,
Zopkümnmne.
Schmucoksachen,
allfächerin groß r Auswahl bei

C. o
Von heute ab

3 P an Solaröl, e
empfiehlt Merun. Baentsch., Steinweg

prachtvollen Mirss. Caviar, ſließe
fetten er. Rheinlachs, ſüße ho
rothe Mess. Apfelsinen, friſch
Wriüiſreln, friſche
Austern und friſche
Rrunnenkresse.

O. M. Wiebach.
Hülsbergs Tahnin-Balsam- Seife

iſt lediglich und allein in Halle a/S. bei A. HMentze, Schmeerſtraße 36,

W. Laage Co. Herrenſtraße 11, ächt zu haben. e
Um das Publikum vor Täuſchungen zu bewahren, mache ich dies nochmals bekannt.

Berlin, d. 11. Auguſt 1867. C. G. Mülsberg.
Jm Verlage von Carl Flemming in Glogau erſchien ſo eben und iſt in allen Buch

handlungen zu haben eUeber den Zuſammenhang
zwiſchen

Witterung, Boden und Düngung
in ihrem Einfluſſe auf die Quantität und Qualität der Erndien.

Nach Verſuchen, ausgeführt unter Subvention des Vereins für Rübenzucker Induſtrie im Zolloerein,“

von

Hubert Grouven.
(Auch unter dem Titel: Dritter Bericht über die Arbeiten der agrikultur chemiſchen Verſuchs

ſtation Salzmünde.
24 Bogen. gr. 8. broſchirt. Preis 2 Thlr.Dies Werk umfaßt den Bericht ter die auf 62 Landwirttſchaften vertheilt in den verſchiedenen Provinzen

Deutſchlands gusgeführten Feldverſuche welche die Verſuchsſtation Salzmünde in den Jahren 1862, 1863,
1864 1865 und 1866 nach gemeinſamen Plane arrangitt hat. Das Werk wird den Landwirth.n Sachſens von
beſonderem Jnt r ſſe ſein

Halle, Freitag den 31. Januar C.
BDrittes Abonnements Concert

im Saale des Volkssohulgebäudes
unter Mitwirkung edes Fräulein Stör, grossherzogl. Hof- Iſarfenistin aus Weimar

und des hesgen academischen Gesangvereins.

und vei

Symphonvie A dar von Nlendlelssohn.
Ouvertüre zu Leonore von Beethoven.
Chorgesang von Vier ling (uoter Direction des Componisten).
Hu ist die Rub, Lied von Schuhbert, transe. für Harle V. Parish-AIvars,
Meditation von Oberthür für Harfe.
Chorgesang von Gernsheſim.
Sylphentangz von Glocdlefroidd för Harfe.

Anfang präcis 6 Uhr Abends.Billets zu numerjrten Plätzen a 1 zu nicht numerrten Plätzen à 25 sind
bei I. Karmmrodt zu haben. Der Vorstand
Die engl. Srahlfederhandtung, Ran B. 15 20 Fuder gute Düngererde,

niſche Strafe Nr. 9, empfiehlt das größte Miſtbeeiſe. ſter, Decken, Bohnenſtangen, große
Loger in Stahiſchreivſedern u. Federhalter, nur Waſſerfäſſer, Leitern u. a. m. zu verkaufen

Palmenzweige,

Täglich friſche Veilchen
ſowie friſche Borunets bis zu den all
feinſten bei H. Lochner, Rathhaus zaſſe

gegangene Fragen.

Ammendorſ.
Heute Schlachtefeſt bei

!Wersamm lung
Landwirthschaftl. Verein

Stumsdorf,

Verloren

mit Hut.

zeige ich hiermit ergebenst an.

händler Herrn Bernmhard, woselbst i

geben bitte
Lützen, im Januar 1868.

Dr. Bed. Fräcedväch

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die heute Morgen 5 Uhr erfolgte glückte
Entbindung meiner lieben Frau von einem
ſunden Mädchen zeige Freunden und Verwand

ſtatt beſonderer Meldung an.
Halle, den 29. Januar 1868.

Prima Qualität zu den billigſten Preiſen. Taubengaſſe 18.
Gebauer Schweiſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Th. Hecker, Zimmermeiſte.

Hr. A. H. Heim, Spezialarzt, Nürnberg
ertheilt Geſchlechtskranken zur raſchen u. gründl.
Heilung brieflich Conſultatiog. Durch ganz neue
ſüdamerikan. Pflanzenmittel wird ſyphilitiſche A.
ſteckung ohne Gebrauch von Mercur u. Jod in 10
14, u. jede Gonorrhoea in 12—16 Tagen beſei

Eine flotte Bäckerei bei Halle ſteht ſo
Nähe

Brfurtel

Bestellungen in meiner Abwesenheit ab

Halle im Preſferschen Verlage
iſt erſLienen und durch alle Buchhondlungen zu

(Dargeſtellt vom Profeſſor Br. Hugo Meyer)

S

S

Jch empfing heute in neuer Sendun

Molst einen
S

Kränze, Kronen Bouquets u. Blumenkörbche
vorräthig bei H. Lochner, Rathhausgaſſe 19

Kaufmännvischer Verein z0 Halle ad
Heute Donnerstag Diskuſſion über drei h

Ratsch

Mittwoch den 5. Februar c 5

am 21. Januar c ein großer Pelzkragen v
Berg durch die kl. Ulrichsſtr. bis gr. Schlan
Nr. 5. Daſelbſt gegen Belohnung abzugeb e

WVerloren wurde zwiſchen Lauchſtedt
Schlettau aus dem Poſtwagen in der
vom 22. bis zum 23. d. M. eine Hutſcha

Dieſelbe bitte Leipzigerſtr. 64 g.
eine anſtändige Belohnung zurückzugeben

Meine Niederlassung als practischer
Wundarzt ünd Geburtshelter in Lüta

Meine Wohnung ist im Hause des Le e

Nat
5 dau
ſo g
miliMat

verſt

Hr.dure

werd
beſitz




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 25.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Erste Beilage
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Zweite Beilage
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]







